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Srnprei se r ſeinerſeits r Vorteil zu gewäh
Ein Amerikaner über Deutſchland i e et tet d an

Es wirkt erfriſchend aus dem Parteigezänk unſeres
politiſchen Lebens den Blick auf das große Ganze zu lenken
auf das gemeinſame Vaterland mit dem es mächtig vorwärts
geht trotz allem inneren Hader Die Ausländer ſind es
meiſt die uns dieſe tröſtliche Beruhigung geben weil ſie
außerhalb des Bannkreiſes unſerer innerpolitiſchen Gegen
ätze ſtehen und in der Lage ſind uns mit den anderen großen
Nationen der Erde vergleichen zu können So iſt es auch
ein Ausländer der die nachfolgende anerkennende Beurtei
lung des deutſchen Volkes gegeben hat Auf dem jährlichen
Feſtmahl der Amerikaniſchen Handelskammer das letzthin in
Hamburg gehalten wurde hielt der amerikaniſche Konſul in
Hannover Herr Robert J Thompſon eine Rede in
der er nach dem Bericht des Hamburger Fremdenblatts wie
folgt ſprach

Bis zum Jahre 1870 hatte der Deutſche keine richtige
Nationalität Er war Dichter Philoſoph oder Soldat und
wo er auch ſein mochte beſonders dazu geeignet in einem an
deren Gemeinweſen aufzugehen Das iſt heute alles anders
geworden Unter dem Einfluß und der Führung eines der
großen Menſchenmeiſter und durch einen phänomenal ſeltenen
Naturprozeß hat die Raſſe ſich verjüngt Die Götter haben
Deutſchland eine neue Jugend geſchenkt Der große Drang
nach außen die uralte rührende nie verſiegende Wanderluſt
die jahrhundertelang nur anderer Leute Hütten bauen half
iſt endlich gezähmt und eingedämmt worden und von dieſem
rieſigen unerſchöpflichen Reſervoir der Unternehmungsluſt
gehen jetzt Tauſende von Schiffen Tauſende von Kräften
nach den äußerſten Enden der Erde um als Weltmacht
und wirtſchaftliches Ganzes ſie einzunehmen

Nach einer kurzen Spanne Zeit von 40 Jahren ſteht die
deutſche Raſſe da als in der Geſchichte der Menſchheit vielleicht
zlänzendſtes Beiſpiel das ſeinesgleichen nicht hat wiſſen
ſchaftlich und rein geſchäftlich werden die Angelegenheiten des
Volkes wahrgenommen für do Bürgerſchaft kommen die
Pflichten in erſter Linie und dann erſt die Rechte Für
einen Mann in meiner Stellung iſt das ſehr viel geſagt
aber es entſpringt aus den Wahrnehmungen bedeutender
Nationalökonomen die in jüngſter Zeit eingehende Studien
über dies Thema gemacht haben Mir ſcheint daß Deutſch
land auf dem Prinzip aufgebaut iſt daß das Volk die Aktio
näre die Regierung die Leiter eines großen Jnduſtrieunter
nehmens darſtellen Die Regierung im ethiſchen Sinne will
zum beſten aller die natürlichen Hilfsquellen und produzieren
den Kräfte des Landes leiten und kontrollieren will das ab
gebrauchte Schiboleth von Menſchenrechten das in Wirklich
keit ſchon vor einem Jahrhundert erledigt wurde dem Aka
demiker und Demagogen überlaſſen wogegen das Wirklich
keits Deutſchland mit modernem Dampfbetriebe und prak
tiſcher Anwendung des Sozialismus die Verwaltung durch
tüchtig durchgebildete und ſpezialiſierte Sachverſtändige nicht
zu vergeſſen ruhig aber ſicher die Führung unter den Na
tionen der Erde an ſich nimmt

Die Jdeale des modernen Menſchen ſind ökonomiſcher Na
tur und Deutſchland iſt dieſem oberſten Faktum modernen
Lebens vollkommen gewachſen Seine Erſparniſſe bilden
durch die Anlagen induſtrieller Verſicherungsfonds bereits den
Schatz einer Nation Ueber zwanzig Millionen Arbeiter
ſtehen mit mehr als drei Billionen Dollar unter dem ſchützen
den Mantel dieſer Geldmittel Deutſchlands Kanäle und
ſchiffbare Flüſſe würden in bezug auf Länge der Flußläufe
und Landflächen auf die Vereinigten Staaten übertragen
in vierzig parallelen Linien quer über den Kontinent vom
Atlantiſchen bis zum Stillen Ozean und in zwanzig parallelen
Linien von Kanada bis zum Golf von Mexiko reichen Auf
dem Rhein allein ſchwimmt mehr Tonnage als auf all un
ſeren großen Seen Deutſchlands Armee iſt eine großartige
Körperkultur und Training pflegende Einrichtung in der
als nationale Anlage von unübertroffener Wichtigkeit und
Bedeutung Geſundheit und körperliche Raſſenentwickelung
aufgeſpeichert wird Das Land proſperiert ſo daß über drei
Millionen Frauen zur Erntezeit im Felde gebraucht werden
um die Ernte einzubringen die Ernte die durch intenſive
und wiſſenſchaftlich betriebene Bodenkultur ſo reichlich aus

deutſche Marine Erziehung und Unterricht die Handels
kammern das Eiſenbahnnetz ſtädtiſche Verbeſſerungen in
Bexlin allein wird in einem Jahre mehr Aſphaltpflaſter
gelegt als für dieſelbe Zeit in ganz Großbritannien Jrland
und Wales zuſammen von all dieſem und noch vielem an
dern könnte ich ſprechen und würde damit nur die moderne
wiſſenſchaftliche und der Neuzeit angemeſſene Organiſation
einer wirklich neuen Kraft in der Welt zeigen eines auf der
Baſis von Geſchäftsprinzipien verwalteten Staates der nicht
alt und veraltet iſt ſondern eben am Anfang der Nutzbar
machung erfolgreichen Strebens ſteht

Als praktiſcher Amerikaner ließ Herr Thompſon ſeine
Rede ausmünden in den Vorſchlag eines Gegen
ſeitigkeitsvertrages zwiſchen Amerikä rund
Deutſchland in der Lage und gewillt ſei Amerika für jeben

Wir wiſſen nicht ob Herr Thompſon mit ſolcher Mei
nung im Senat zu Waſhington viel Beifall findet aber die
hohe Anerkennung die er unſerem Volke und ſeiner Arbeit
ſpendet iſt uns auch von Wert und ſie wird wenn ſie jen
ſeits des Ozeans ein Echo findet auch nicht ohne praktiſchen
Nutzen ſein

e

Die Homerule BHill für Jrland
Jn das engliſche Unterhaus in London brachte am

Donnerstag Premierminiſter Asquith die iriſche Homerule
Bill ein Zu dieſer Bill welche offiziell Bill der Regierung
von Jrland government of Ireläand bill genannt wird und
Jrland Selbſtverwaltung geben will erklärte Asquith er
möchte das Haus erſuchen zu erwägen wie ſich die Lage für
oder gegen die Homerule Bill durch die Ereigniſſe ſeit 1893
geſtaltet habe Das Verlangen der Jren nach Selbſtverwaltung
Homerule habe alle politiſchen Veränderungen ſeit 1893 un

verändert überdauert Asquith fuhr fort Homerule für Jr
land iſt der erſte Schritt zu einer umfaſſenderen Politik der
Befreiung des Reichsparlamentes von der Notwendigkeit ſich
mit rein örtlichen Angelegenheiten der verſchiedenen Teile
des vereinigten Königreiches zu befaſſen und zur Uebertragung
dieſer Angelegenheiten auf deren Sondervertreter

Das iriſche Parlament
wird aus einem Senat und einem Hauſe der Gemeinen be
ſtehen doch wird die höchſte Autorität des Reichsparlaments
unbeeinträchtigt bleiben Das Haus der Gemeinen wird aus
164 Mitgliedern beſtehen von denen 59 Ulſter vertreten wer
den Es iſt ſehr erwünſcht daß auch Vertreter der Minorität
in Jrland in den Senat kommen der aus 40 Mitgliedern be
ſtehen wird Mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe
Jrlands wird der Senat zum erſten Male von der Reichs
regierung für eine beſtimmte Zahl von Jahren ernannt wer
den doch werden dieſe Mitglieder in einem gewiſſen Turnus
ausſcheiden und ihre Plätze durch Mitglieder die von der

iriſche Unterhaus wird nur die Befugnis zur Geſetzgebung
über Fragen die ausſchließlich Jrland betreffen beſitzen Für
den Schutz der religiöſen Gleichberechtigung werden beſondere
Beſtimmungen getroffen

Der Lordleutnant von Jrland
der an der Spitze der iriſchen Exekutire ſtehen wird wird
die Vollmacht haben gegen jedes Geſetz auf Anweiſung der
Reichsregierung ſein Veto einzulegen oder deſſen Geltung
aufſzuſchieben Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Staat
und Gemeinden werden die beiden Häuſer eine gemeinſame
Sitzung abhalten gemeinſchaftlich beraten und abſtimmen
Jrland wird nur 42 Vertreter im Weſtminſter Palace haben
Das iriſche Parlament wird die Machtbefugnis beſitzen inner
halb gewiſſer Grenzen

die Reichsſteuern herabzufetzen

oder aufzuheben und die Verbrauchsabgaben zu ändern As
quith kam dann auf die finanzielle Frage zu ſprechen und ſagte
augenblicklich beſtehe in der iriſchen Verwaltung ein Defizit
von 138 Millionen Pfund Sterling Bei der Bill ſei der Zeit
punkt zugrunde gelegt wo es kein Defizitk mehr geben würde

Ueber die beſonderen Beſtimmüngen die in der Homerule
Bill zum Schutz der religiöſen Gleichberechtigung getroffen
ſind machte Asquith folgende Ausführungen 8 3 der Bill ſoll
verhindern daß das iriſche Parlament direkt oder indirekt
ein Geſetz erläßt um irgend ein religiöſes Bekennktnis einzu
führen oder zu begünſtigen oder ſeine freie Ausübung zu ver
hindern oder irgend einen religiöſen Glauben oder eine kirch
liche Zeremonie zur Bedingung der Rechtsgültigkeit einer Ehe
ſchließung zu machen Dieſe Beſtimmung iſt getroffen um
jeden Verſuch den päpſtlichen Erlaſſen und dem Aotu proprio
ne temere durch die Geſetzgebung des iriſchen Parlaments
Rechtskraft zu verleihen unmöglich zu machen
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Deutsehes Reich
Paſtor Heydorn

Von unſerm Hamburger S Mitarbeiter
Jn der Kirche St Karharinen zu Hamburg fand Don

nerstag die feierliche Einführung des vie lumſtrittenen
Paſtors Wilhelm Heydorn ſtatt Der geſamte
Kirchenvorſtand der Senior und etwa 30 Geiſtliche die
durchweg der liberalen Richtung angehören ſowie
ahlreiche Gemeindemitglieder nahmen an der Feier teil

aſtor Heydorn legte die Worte des Apoſtels Paulus
an die Galater und an die Römer aus Jhr aber liebe Brü
der ſeid zur Freiheit berufen Denn auch die Kreatur frei
werden wird von dem Dienſt des vergänglichen Weſens zu
der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes Als Diener der
altlutheriſchen Kirche im Hamburger Staat ſo führte der
Redner aus ſoll ich heute eingeführt werden Dieſe Kirche
wäre ein Lügengebilde wenn ſie nicht in vollſter Ehrlichkeit
mit dem r aufträte in dem Epvangeliumeinen
unentbehrlichen Lebensfaktor ja den unent
behrlichſten und wertvollſten zu hüten und zu ſtärken Jn
dieſe Kirche kann kein Diener eingeführt werden der nicht
mit Ueberzeugung dieſen Anſpruch zu dem ſeinen gemacht
hat Jn der Welt des Geiſtes und Gemütes iſt aber vach

iriſchen Exekutive zu ernennen ſind ausgefüllt werden Das

Meinung vieler nicht das Evangelium oder allgemeiner die
Religion lebenbeſtimmend ſondern etwas Höheres Um
faſſenderes die Kultur d i etwas ſchlechthin Jdeales für
alle Lebensbedürfniſſe von der die Religion nur ein Teil
ſtück darſtellt Wem aber der Sinn des Lebens aufgegangen
iſt dem wird es zu einer heiligen ſittlichen Nötigung mit
ganzer Hingabe ein Mitarbeiter am Kulturgebäude zu ſein
d h nach der Verwirklichung der höchſten ſittlichen künſt
leriſchen und wiſſenſchaftlichen Gedanken und Jntereſſen zu
ſtreben Der Stempel der Kultur iſt aber immer zugleich
der Stempel Gottes Denn die Bezwingung und hin
gebende Unterordnung den der Dienſt des Menſchen zur
Förderung der Kultur zur Doraxsesnng hat iſt Religion
So iſt ſie das Fundament auf dem die Kultur ruht die
Potenz ohne welche menſchliche Kulturarbeit unmöglich iſt
und zwar die Religion in der Ausprägung die in JeſusChriſtus Fleiſch geworden iſt Sie allein führt zu wirklicher
Kultur Sinnentrieb und Menſcheufurcht beſtimmen den
Menſchen oft in Tun und laſſen Wer aber dieſe Motivierung
überwindet und Gott allein dient der wird von der Macht
der Sünde frei und kommt zur herrlichen Freiheit der Kin
der Gottes

Die Einführung vollzog Herr Hauptpaſtor D Curt
Stage Unter Zugrundelegung des Apoſtelwortes Richt
daß wir Herren ſeien über euren Glauben ſondern wir ſind
Gehilfen eurer Freude führte der Redner aus

Sie wiſſen daß nicht wenige in Hamburg Jhrem
Kommen mit ernſter Sorge entgegenſehen Man meint
von Jhnen Sie wollten Jhre beſondere Auffaſſung des
Chriſtenglaubens der Gemeinde aufdrängen wollten ſie
aus den Bahnen reißen in denen ſie nach der Väter Weiſe
gewandelt ſei Wir die wir Sie genauer kennen gelernt
haben fürchten das nicht Wir wiſſen daß Jhnen der
Glaube eine Erfahrung des Herzens bedeutet die im
letzten Grunde unabhängig iſt von der Form in der man
ſie ausſpricht Sie haben ſich das Recht gewahrt als Pro
teſtant nach einem neuen Ausdruckdes Glaubens
zu ſuchen Sie wollen damit den Menſchen unſerer Tage
denen die Weltanſchauung der Gegenwart ein Stück ihres
geiſtigen Lebens geworden iſt beweiſen daß auch für ſie
der Ehriſtenglaube ebenſo erreichbar wie unentbehrlich iſt
Aber Sie werden niemanden der anders denkt als Sie
von ſich ſtoßen niemandem das Joch einer neuen Satzung
auflegen niemandem die Pforte zum Chriſtenglauben
verſchließen Sie werden aus der Gewißheit Jhres eigenen
inneren Lebens heraus Gott verkündigen als den Vater
ſeiner Menſchenkinder Jeſus Chriſtus als den Weg zur
ewigen Liebe Gottes Geiſt als die Kraft des Lebens Jeſu
Nachfolge als die Bewährung des Glaubens

Bezeichnend für die Toleran z gewiſſer Kreiſe iſt
die Tatſache daß zum Tage der Amtseinführung des Paſtors
Heydorn der Vorſtand des Kirchlichen Vereins in Hamburg
eine Erklärung gegen Heydorn mit dem Erſuchen
um Veröffentlichung an die Preſſe geſandt hatte

Zivilverjorgungs chein ſtatt Juvalidenrente
Jn der Preſſe erläßt der ehemalige Unteroffizier

W Rathmann in Forbach einen Notruf der wenn zutreffend
die öffentliche Kritik herausfordert Rathmann erzählt er habe
ſich als Unteroffizier im Dienſte ein ſchweres Ohrenleiden den
rollen Verluſt des Gehörs auf dem linken und eine große
Gehörminderung auf dem rechten Ohr dadurch zugezogen
daß er eine halbe Stunde auf dem Flügel an der Windſeite ſtill
ſtehen mußte Eine ſchwere Ohrenoperation dann Entlaſſung
und eine Penſion von zunächſt 24 dann 18 dann 30 Mark monatr
lich ſpäter Zivilverſorgungsſchein zit Kürzung der
Penſion auf 12 Mark und ſpäter Wiedererhöhung auf 18 Mk
an welchem Satze dann feſtgehalten wurde Rathmann verſichert
daß er infolge des Gehörmangels als Beamter nirgends anzu
kommen vermag der Zivilverſorgungsſchein alſo zwecklos für ihn
iſt Da er nirgends Arbeit bekomme überdies ſeit 8 Oktober 1910
erwerbslos und bis heute in dauernder ärztlicher Behandlung ſei
könne er die Vollrente eines Unteroffiziers von jährlich 600 Mark
ſowie die Verſtümmelungszulage von monatlich 54 Mark fordern
Die Anrufung der Jnſtanzen war vergeblich ebenſo ein Gnade n
geſuch an den Kaiſer Das Geſuch an das Kriegsminiſte
rium und das an den Kaiſer wurden kurzerhand dem 16 Armee
korps zur Prüfung und Beſcheidung überwieſen ohne Erfolg
Einmal ſei ihm Rathmann das Einſpruchsrecht freigeſtellt
worden das andere Mal habe man es ihm wieder entzogen Jm
letzten Jahre erhielt der Vittſteller zwei kleine Unterſtützungen
damit iſt ihm aber nicht geholfen Die Militärbehörde führt
nach den Darlegungen Rathmanns zur Rechtfertigung ihres Vor
gehens an der Verluſt des Gehörs auf dem rechten Ohre und ſein
Rervenleiden hätten nichts mit dem auf Dienſtbeſchädigung an
erkannten Verluſt des Gehörs auf dem linken Ohr zu tun Daß
dies unzutreffend ſei könne er aber durch ſpezialärztliche Jeug
niſſe u a m beweiſen Da der bedauernswerte Unteroffizier
beim Reichstag Schritte unternehmen und gegebenenfalls die Ge
richte anrufen wird ſo dürfte ja eine geordnete Erledigung der
Sache zu erwarten ſein Aber unbeſchadet der ſchließlichen Ent
ſcheidung zeigt doch der hier dargeſtellte Vorfall wieder einmal
mit welchen Schwierigkeiten beim Militär invalide gewordene
Leute mitunter zu kämpfen haben bevor ſie zu ihrem vollen Rechte
kommen und in welch traurige Lage ſie kommen können Bei
aller Anerkennung des Grundſfatzes daß die Militärbehörde nur
für wirklich im Dienſte verurſachte Schäden aufzukommen hat
ſollte doch gerade in Fällen wie dem vorliegenden eine möglichſt
milde Praxis platzgreifen und ein Mann der dem Lande gedient
und im Dienſte zu ſchwerem Schaden gekommen iſt nicht dem
materiellen Elend überlaſſen werden Wenn ſchon der Ztivil
verſorgungsſchein an Rentenſtatt gegeben wird dann müßten die
Behörden auch dafür ſorgen daß dieſer Schein in Münze umgeketzt

werden kann
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Sehnſucht nach dem Mittelalter
Die Münchener liberale Zeitſchrift Fortſchritt macht

auf ein klerikales Buch aufmerkſam das den chriſtlichen Lehre
rinnen gewidmet iſt und einen geiſtlichen Würdenträger zum
Verfaſſer hat Die Lehrerin ſo heißt es darin ſoll jeden
Gedanken an eine Verehetichüng als unſtatthaft ab
weiſen

Eine Lehrerin tritt in dem Augenblick wo ſie ſich ent
ſchließt zu heiraten von der hohen Stufe welche ſie als
chriſtliche Lehrerin in der Gemeinde einnahm herab in
die Reihe gewöhnlicher Mädchen er einen ſtören
den Eindruck wird das auf die Herzen der Kinder machen
welch eine widerwärtige oder muß man ſagen
unſelige Erinnerung wird dadurch in das Kindes
leben eingefügt Die o einer Lehrerin bedeute Untreue gegen den von Gott ihr gegebenen Beruf
und eine ſchwere Verſündigung Frauenzimmer Und
Weibsbilder ſind die Titulaturen mit denen der geiſt

de Verfaſſer Lehrerinnen die zu heiraten gedenken be
egt

Das Jdeal für den geiſtlichen Herrn er vernnee z
ſein daß nur Nonnen als Lehrerinnen angeſtellt
werden

Ein Reviſioniſt über das engliſche Mindeſtlohngeſetz
Die engliſche Arbeiterpartei hat das Mindeſtlohngeſetz

im Unterhaus abgelehnt weil das ſogenannte nationale
Minimum nicht in die Vorlage hineingearbeitet worden
war Dieſes nationale Minimum ſollte einen re
b erwachſene und jugendliche Arbeiter geſetzlich beſt

netzen d h es ſollte in Wirklichkeit den neu zu errichtenden
ohnämtern ihre Tätigkeit und Bewegungsfreiheit auf ein

außerordentlich geringes Maß beſchneiden und dadurch den
Grundgedanken des Geſetzes hinfällig machen der in logiſcher
Fortführung älterer engliſcher Einrichtungen zum Zwecke der
Lohnregulierung den Grundſatz örtliche r Verhandlungen
in den Vordergrund ſchiebt Während nun die Mehrheit der
deutſchen ſozialdemokratiſchen Zeitungen die Abſtimmung der
Arbeiterpartei lobt iſt Bernſtein in der Aprilnummer
der Sozialiſtiſchen Monatshefte anderer Anſchauung Bern
ſtein meint Ein allgemein gültiger Mindeſtlohn iſt eine
Utopie ſelbſt für einen beſtimmten Jnduſtriezweig wäh
rend die eine Grube noch bei 8 Mark durchſchnittlichen Tage
lohns hohen Nutzen abwerfen kann müßte die andere ſchon
bei einem Satz von 5 Mark ſtilliegen Aber jede Beſchrän
kung der Zahl der Gruben erleichtert die Syndikatsbildun
mit ihren Gefahren für die Arbeiter und die Konſumenten

Ob dieſe letztere Gedankenreihe ganz richtig iſt ſoll hier
nicht erörtert werden aber jedenfalls kennzeichnet hier ein
mal ein Sozialdemokrat mit deutlichen Worten den urſäch
lichen Zuſammenhang zwiſchen dem Gedeihen der Jnduſtrie
und der Wohlfahrt der Arbeiter Bernſtein verbrämt aller
dings ſeine Feſtſtellung dadurch daß er ahſchwächend hinzu

ügt die Oeffentlichkeit habe an der rn von Gru
en die nur auf Grund von Hungerlöhnen betrieben werden

könnten kein Jntereſſe
Aber dieſe un gibt ihm dann Mut zu dem

anderen ketzeriſchen Satz Eine Ma regel iſt darum noch
nicht volkswirtſchaftlich richtig daß ſie dem guten Herzen
Ehre macht und das Volksurteil für r Damit recht
ertigt Bernſtein den ablehnenden Standpunkt des engliſchenPaklermin ſtere gegen das nationale Minimum und

wenn er auch einige Zeilen weiter wieder der Arbeiterpartei
recht gibt daß ſie das Geſetz ohne den allgemeinen Mindeſt
lohn aus Gründen der Taktik abgeekgt habe e kann dasdoch für ſeine wahre Meinung hinſichtlich vie er jüngſten
Frucht ſozialiſtiſchen Fortſchrittsdranges nicht täuſchen

Der Jeſuitenbeſchluß des bayeriſchen Miniſterrats
4 Die Augsburger Abendzeitung die den er

erausbrachte hat jetzt erfahren daß der Erlaß auf einemein eſchluß des Miniſterrates beruhe der aber nicht
einſtimmig gefaßt worden ſei Der treibende Faktor
ſei wohl Herr von Hertling geweſen Die Opponenten
ſeien die beiden Proteſtanten im Miniſterium Hertling näm
ich der J rmriſter von Telemann und der Kriegs

miniſter Freiherr von Kreß
Eine Jnterpellation wegen der Nichtbeſtätigung des Zittauer

Oberbürgermeiſters Dr Roth wird von der Fortſchrittlichen
Volkspartei im Sächſiſchen Landtag eingebracht werden
um die Regierung zu befragen ob ſie den Entſcheid des Kreis
hauptmanns der die Beſtätigung aus rein politiſchen Gründen
verſagt habe gutheiße Wie verlautet wird am kommend
Montag mittag die fortſchrittliche Fraktion des ſächſiſchen La
tags zu einer Konferenz zuſammentreten um über die währe
der Ferien eingelaufenen Sachen zu beraten Die endgültige
Entſcheidung wegen Einbringung der Interpellation wird alſo erſt
am Montag erfolgen

R Das Oberverwaltungsgericht hatte in einem
Rechtsſtreit Entſcheidung zu treffen welche für Gemeinden und
Lehrer von beſonderem Jntereſſe ſein dürfte Nach dem Lehrer
beſoldungsgeſetz vom 26 Mai 1909 iſt als Mietsentſchädi
gung für die Lehrer und Lehrerinnen eine Geldſumme zu ge
währen welche eine ausreichende Entſchädigung für die nicht ge
währte Dienſtwohnung darſtellt Einſtweilig angeſtellte Lehrer
und unverheiratete Lehrer ohne eigenen Hausſtand ſowie die
Lehrer die noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienſte geſtanden
haben erhalten eine um ein Drittel geringere Mietsent
ſchädigung die Kürzung kann durch Beſchluß des Schulverbandes
auf einen geringeren Betrag beſchränkt werden auch gänzlich in
Wegfall gebracht werden Ein Lehrer C in welcher bei ſeinen
Eltern wohnte beantragte ihm die unverkürzte Mietsentſchädi
gung zu gewähren da er die Koſten des Haushalts decke nachdem
ſein Vater welcher im Bergwerk tätig war krank geworden und
auf eine unerhebliche Jnvalidenrente angewieſen ſei Die Möbel
hätten die Eltern ihm übereignet Sein Einkommen liefere er
an ſeine Mutter ab und begnüge ſich ſelbſt mit einem kleinen
Taſchengelde Aus allem ergebe ſich daß er einen eigenen Haus
ſtand habe und die unverkürzte Mietsentſchädigung beanſpruchen
könne Die Stadt G weigerte ſich den Anſpruch des Lehrers zu
erfüllen Der Regierungspräſident erachtete aber den Anſpruch
des Lehrers für begründet und erließ gegen die Stadtgemeinde
eine Zwangsetatiſierungsverfügung Die Stadt focht dieſe Ver
fügung durch Klage beim Oberverwaltungsgericht an und betonte
es liege für den Erlaß der betreffenden Verfügung kein öffentliches
Intereſſe vor der Lehrer könne ſelbſt Klage erheben Für abe
ſchloſſene Etats erſcheine auch eine Zwangsetatiſierungsverfügungz
micht zuläſſig Es ſei nichts dafür e daß der Lehrer einen
eigenen Haushalt habe er ſei vielmehr bei ſeinen Eltern polizei
lich angemeldet geweſen Es ſei keinerlei äußerliche Veränderung
ror gegangen Der Regierungspräſident betonte hingegen
der Kehrer zahle nicht nur die Miete ſondern beſtreite auch einen
großen Teil der Haushaltungskoſten die polizeiliche Meldung ſei
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ohne Belang Das Oberverwaltungsgericht wies auch die Klage
der Stadtgemeinde ab und erachtete die Zwangsetatiſierungsver
fügung für gerechtfertigt Einen eigenen Hausſtand hat nach An
ſicht des Oberverwaltungsgerichts derjenige welcher wirtſchaftlich
ſelbſtändig iſt und einem fremden Hausſtande nicht angehört ſon
dern eine eigene wenn auch gemietete und mit Möbeln des Ver
mieters ausgeſtattete Wohnung hat

Heer und Flotte

Die Ozeanfahrt des Panzerkreuzers Moltke
Wie im vorigen Jahre der neue Panzerkreuzer von

der Tann eine Probefahrt nach Südamerika ausführte
bevor er in die Sekte eintrat ſo ſoll der nunmehr aus
dem Probefahrtsverhälknis entlaſſene neue Panzerkreuzer
Moltke gleichfalls eine gert antreten damit

das Schiff Gelegenheit findet ſeine Eigenſchaften auf hoher
See zu erproben und die Maſchinen und Keſſel einer Be
laſtungsprobe e werden Das am 7 April 1910 auf
der Werft von Blohm Voß in Hamburg vom Stapel ge

ges Schiff konnte ſchon am 30 September 1911 in Kiel
z robefahrten in Dienſt werden die es in ver
nie arg Zeit erledigte Das Schiff erreichte au

dieſen Fahrten eine mittlere Höchſtgeſchwindigkeit von 28
Knoten und eine Maſchinenleiſtung von 36 000 Wellen
Pferdeſtärken Ueber den Abſchluß der Probefahrten liegen
noch keine Ergebniſſe vor

Die große Auslandsfahrt des neuen Schiffes wird auch
militär politiſch von Bedeutung ſein denn der Beſuch dieſes
neueſten und größten Schiffes im Auslande wird ſicher er
hebliches Jntereſſe erwecken Der Panzerkreuzer von der
Tann erregte mit ſeinem Deplazement von 19 000 Tonnen

n ein berechtigtes Aufſehen Die Tatſache daß ſchon nach
ahresfriſt Deutſchland einen Panzerkreuzer ins Ausland

ſenden kann der ſogar 23 000 Tonnen groß iſt wird ſicherüberall wohin das Schiff kommen wird Eindruck machen

Hof und Perſonalnachrichten

S Der König von Sachſen wird heute vormittag 106 Uhr
von Altenburg wieder in Dresden eintreffen Am 27 April
r königliche Hoflager von Dresden nach Wach witz verlegt
werden

c Wie aus Kiel berichtet wird entſpreche die Meldung daß
Prinz Heinrich von Preußen zur Einweihung des Campanile nach
Venedig reiſen werde nicht den Tatſachen

c Die Gräfin Albertine von Schaumburg geb Stauber
Tochter eines Sohnes des Kurfürſten von Heſſen iſt nach längerem
Leiden im Sanatorium Martensgrund bei Meran geſtorben Die
Verſtorbene war am 7 Dezember 1845 geboren und hatte ſich
mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm Philipp von Hanau
Grafen von Schaumburg auf Oberurf vermählt Jhr Sohn Karl
Auguſt der 1878 geboren war und ſich 1901 mit Anna von Trott
zu Solz vermählte iſt ihr 1905 im Tode vorangegangen Aus
der Ehe ſtammen ferner die beiden Töchter Albertine und Mar
celis Durch den Tod des Grafen Karl Auguſt iſt dieſer Zweig
h o Schaumburgiſchen Geſchlechts im Mannesſtamm er
oſchen

Kraunkenkaſſenverbände
und Leipziger Jerzteverband

Die Krankenkaſſenhauptverbände geben die folgende ge

meinſame Erklärung bekannt tDer Leipziger Aerzteverband verbreitet in der Oeffent
lichkeit die Mitteilung daß die Krankenkaſſen den Kampf
gegen die Aerzte im ſtillen vorbereiten Dieſe Behauptung
iſt wahrheitswidrig und irreführend Die Krankenkaſſen
wünſchen nichts ſehnlicher als mit den Aerzten in Frieden zu
leben um ungeſtört die ihnen vom Geſetzgeber zugewieſenen
bedeutſamen Aufgaben zu erfüllen Die Verbände der ver
ſchiedenen Kaſſenarten welche über 13 Millionen Verſicherte
ren und Arbeitgeber Angeſtellte und Arbeiter aller
Parteien in ſich vereinigen erklären einmütig daß die Kran
kenkaſſen nach wie vor bereit ſind den für die Kaſſen tätigen
Aerzten eine durch langfriſtige Verträge zu173 ar würdige r r und Bezahlung
hrer Leiſtungen zu gewährleiſten

Die unterzeichneten Verbände ſtellen aber feſt daß der
Leipziger Verband ſeinerſeits unmittelbar nach Verabſchie
dung der Reichsverſicherungsordnung den Entſchluß ange
kündigt hat ſeine bekannten Forderungen bei den Kranken
kaſſen mit den Mitteln der Selbſthilfe durchzuſetzen Die
grundlegenden Beſchlüſſe hierüber wurden bereits auf dem
Stuttgarter Aerztetag am 22 bis 24 Juni 1911 gefaßt Wei
ter haben am 18 Februar d J der Leipziger Verband und
der Aerztevereinsbund gemeinſam beſchloſſen daß zur a
reichen Durchführung der Forderungen alle örtlichen Organi

ſationen nach den Weiſungen des Leipziger Verbandes
gleichzeitig geſchloſſen Aer ig undeinheitlich gegen die Krankenkaſſen vorgehen ſollen

Das kann nur die Androhung des Generalſtteiks bei den
Krankenkaſſen bedeuten

Trotz ihrer Bereitwilligkeit allen berechtigten Wünſchen
der Aerzte entgegenzukommen ſind die Krankenkaſſen in
Wahrung der ihnen anvertrauten öffentlichen Jntereſſen nicht
in der Lage die maßloſen Forderungen der im Leipziger
Verbande vereinigten Aerzte zu erfüllen Namentlich wei
ſen ſie entſchieden zurück daß nachdem es der Geſetzgeber mit
guten Gründen abgelehnt hat die freie Arztwahl den Kaſſen
vorzuſchreiben der Leipziger Verband jetzt den Krannan eine einſeitigen Forderungen durch die rückſichts
loſe Ausnutzung ſeiner Machtmittel aufzuzwingen a

Als Träger der n et e im Jntereſſe derallgemeinen Wohlfahrt geſchaffenen Krankenverſicherung er
warten die Krankenkaſſen von den geſetzgebenden Stellen und
von den Behörden daß ſie vor den Bedrohungen und Be
drückungen des Leipziger Verbandes ausreichend t t
werden und daß ihnen unter allen Umſtänden die ich
keit Wer eſtellt wird die ihnen für einen hen Teil des
deutſchen Volkes übertragene Fürſorge in Krankheitsfällenorda rigen i durchzufthren

auptverband dge Ortskrankenkaſſen Dresden
auptverband deutſcher Betriebskrankenkaſſen Eſſen
llgemeiner deutſcher Knappſchaftsverband Berlin

Verband deutſcher Jnnungs e en Hannover
Zentrale für das deutſchen Krankenkaſſenweſen Berlin
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In der Vormittagsſitzung ſtellte Dr Frangenheim
Königsberg einen

h h h

tienten vor bei dem die Speiſeröhre l

durch Verätzung undurchgängig geworden war Das kranke
Organ wurde entfernt und durch ein künſtliches unter der
Bruſthaut gelegenes aus hervorgezogenem Darm gebildetRohr erſetzt Dieſe künſtliche eröhre heilte glatt ein uns

funktioniert wie die Vorſtellung des Patienten ergibt ganz
ausg

der Nachmittagsſitzung wurden ausſchließlich Frageaus dem Gebiete der Bruſt und Bauchchirur Fragen

örtert An erſter Stelle ſtanden Vorträge über e Eingft bei Lungenſchwindſucht Dr Cloetta Zürich betont

ß bei der die W von Luft inder Bruſthöhle eine Heilwirkung ausübe allerdings nur bei
Anwendung geringerer Grade noch beſſere ſchaffe
aber die von Freund empfohlene Entfernung der Rippen ſelbſt
Prof Kauſch Charlottenburg hat die Freundſche Operationzur Zeilnng der Lungenſpitzentuberkuloſe in 5 Fällen ange
wandt und dreimal Beſſerung erzielt Prof Wilms Heidel
berg weiſt darauf hin daß ſeine Operationsmethode weniger
eingreifend als die eben ſei und ſehr günſtige Erfolge
bei Lungenſchwindſucht gebe Es ſind allerdings zwei Ein
griffe nötig die längere Zeit auseinanderliegen müſſen und
deren iſt erſt dann vorzunehmen iſt wenn die Zuſammen
Pehung ähigkeit der Lunge an einer gewiſſen Grenze ange
langt iſt Für die Methode eignen ſich die Fälle bei denen
ſchon eine gewiſſe Reigung zur Schrumpfung beſteht die Er
krankung einſeitig iſt und der Prozeß nicht ſchnell fortſchreitet
Dr Tiegel Dortmund erinnert daran n J
in der Bruſthöhle günſtige Verhältniſſe für eine Eiterung
geſchaffen werden Um nun möglichſt ſchnell normale e
niſſe herzuſtellen hat er einen Ventildrän konſtruiert welcher
den Austritt der Luft aber nicht deren Eintr tt geſtattet
Prof Sauerbruch Zürich zeigt Patienten bei denen er durch
gleichzeitige Freilegung der Bruſt und Bauchhöhle große Ver
letzungen von Organen in jeder dieſer Höhle zur Ausheilung
gebracht hat ferner führt er Kranke vor welchen Geſchwülſte
in der Bruſthöhle unterhalb des Bruſtbeines entfernt waren
Zur Beſeitigung von Erweiterungen der Luftröhrenäſte und
deren Folgen hat er mit günſtigem Erfolge die Unterbindung
der Lungenſchlagader ausgeführt Dr de Quervain Baſel
iſt allerdings bei ſchweren Erweiterungen der Luftröhre mit
dieſer Unterbindung der Schlagader nicht ausgekommen ſon
dern hat den Betreffenden den unteren Lungenlappen ſelbſt
entfernen müſſen Dr Heſſe Petersburg hat bei einer Reihe
von Patienten aus der Lunge allerlei Fremdkörper einen
Bleiſtift eine Meſſerklinge und eine Glasſcherbe entfernt
Auch die folgenden Vorträge behandeln verſchiedene operative
Maßnahmen im Bereich der Bruſthöhle

Alsdann wenden ſich die Verhandlungen des Kongreſſes
der Zwerchfellchirurgie zu Operationen am Zwerch
fell ſind bis jetzt nur bei einfachen Wunden oder kleineren
Geſchwülſten gemacht worden größere Subſtanzverluſte in
dieſem wichtigen Atemmuskel hat Dr Anſchütz Kiel im Ver
laufe von Operationen die er zur Entfernung dieſer Ge
ſchwülſte vorgenommen hat erlebt und durch Einnähen der
Leber die Lücke geſchloſſen Dr Borchard Poſen hat bei einer
bösartigen Geſchwulſt ein über Handteller großes Stück des
Zwerchfelles entfernen müſſen und durch Einnähen der Lunge
die Bruſthöhle gegen die Bauchhöhle abgeſchloſſen bereits nach
zwei Tagen konnte man die normalen wenn auch abge
ſchwächten Bewegungen des übrig gebliebenen Zwerchfell
muskels im Röntgenbild ſehen

O Berlin 12 April
Heute berichtet Riedel Jena über 18 wegen Magen

geſchwürs von ihm operierte Patienten Es wurde der mitt
lere Teil des Magens in welchem der Sitz des Geſchwüres
war entfernt Albert Kocher Bern hat die in der chirurgiſchen
Klinik in Bern vperierten Fälle auf die Dauerheilung unter
ſucht Nach einigen Vorbemerkungen über die Diagnoſe geht
er auf die Heilverſuche ein Er iſt Anhänger der Methode
welche zur Heilung der Geſchwüre den Magen mit dem Darm
verbindet und ſo erleichterte Abflußbedingungen ſchafft Seine
Erfolge ſind ſehr gut da nur 2 von 70 Patienten nicht von
ihren Beſchwerden befreit wurden Die mit den radikalen
Methoden Entfernung des Geſchwürs erzielten Erfolge waren
nicht ſo günſtig Deshalb iſt nur bei Verdacht auf eine er
ſeit bösartige Amwandlung die radikale Methode gerecht
fertigt Payr Leipzig will die radikale Methode für eine
gewiſſe Art von Geſchwüren reſerviert wiſſen Nötzel
Saarbrücken berichtet über einen Operationsfall in welchem
wegen Stauung im abführenden Darmteil nach einer künſt
lichen Verbindung zwiſchen Magen und Darm die Operation
nach KauſchSchöneberg gemacht werden mußte Anſchütz
Kiel macht die überaus bemerkenswerte auf Grund ſehr ein
Fearer Unterſuchungen gewonnene Mitteilung daß die

efahr
es wandle ſich ein Magengeſchwür in einen Krebs um

ſehr gering iſt und deshalb radikale Maßnahmen auf Grund
dieſer Furcht nicht berechtigt ſeien Kocher ſen Bern tritt
dem völlig bei Er hält ſogar die künſtliche Verbindung zwiſchen
Magen und Darm für ein Heilmittel bei beginnender krebs
artiger Entartung von Eiſelsberg Wien will die radikale
Entfernung für die Fälle aufgeſpart wiſſen wo ſie ſich ohne
ge Gefahr für den Patienten machen läßt Er bevorzugt
ie quere Durchtrennung des Magens Sprengel Braun

ſchweig teilt einen Fall mit in welchem auf Grund eines
weiter um ſich greifenden Magengeſchwürs eine Verbindung
wiſchen Magen und Querdarm eingetreten war Durch Entſernnng der betreffenden Magen und Darmſtücke wurde der

tient geheilt Katzenſtein Berlin ſchlägt auf Grund
von Tierverſuchen vor die Verbindung zwiſchen Magen und
Darm recht breit anzulegen galleanregende Diät zu geben vor
allen Dingen aber den Magenpförtner auszuſchalten Bei
chwartigem Magengeſchwür entfernt er dasſelbe Repke
armen macht techniſche Mitteilungen KümmellHam

burg weiſt auf die üungünſtigen Heilungsbedingungen des
ſchwartigen eng an der vorderen und hinteren
Magenwand hin Die Verbindung zwiſchen Magen und Darm
wirkt wenn ſie breit angelegt iſt günſtig auf die Heilung des
Geſchwürs Payr Leipzig weiſt noch einmal auf die Un

erheit der Diagnoſe hin KauſchSchöneberg iſt An
änger der ſchonenderen Methode und berichtet über günſtige
rfahrungen Er meint daß der Verdacht auf Krebs viel

Aer den pirur e r z radikalen Einriffen verleitet Auch Bier Berlin teilt die Furcht vor
rebſiger Entartung des Geſchwüres nicht Er durchtrennt

den Magen quer Sonſt macht er techniſche Mitteilungen
von Haberer Jnnsbruck will die Ausſchaltung des Magen
pförtners nur bei offenem Magenpförtner bei penetrierendem

eſchwür und bei Geſchwür des Zwölffinger arms machen
ReichelChemnitz berichtet über ſeine Operationsmethode der
Vereinigung von r und Darm arquardt Hagen
hat bei einem Patienten u Erfolg das ſchwartige Geſchwür
entfernt von Eiſelsberg Wien will nicht in allen
ällen von Ma e die ſage ehe machen

l

aderKrakau ſpricht über die Urſache der ungenügenden
Funktion der künſtlichen Verbindung von Magen und Daxw
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i Ims Heidelberg empfiehlt ſeine Methode der MagenT en fragt dem Sitzürung Kö Kocher nger ß ſtock erder Geſchwüre bei ſeinen Patienten Müller
wähnt daß er noch immer Anhänger der

vorderen Vereinigung von e edne Darm ver
ei Jhm pflichten BVorchaxdPoſen Schlange Hannover bend hekrn die h Ungefährlichkeit dieſer Methode hin

tlich ſpäterer g geerſcheinungen hervor Das gen
ieſer äußerſt intereſſanten und lebhaften Debatte haben

RiedelJena und Kocher jun Bern
Haudek Wien ha r Röntgenunterſuchung nach

Einführung von Wismutbrei die Unterſcheidung zwiſchen
Magenkrebs und Magengeſchwür feſtzuſtellen geſucht Wichtig

er dieſe Unterſuchungsmethode für die Beſtimmung des
Sitzes und der Ausdehnung des Geſchwürs Jedoch ſind die
Geſchwüre des Zwölffingerdarms nicht ſo ſicher zu beſtimmen
wie die des Magenkörpers RepkeBarmen empfiehlt die Luft
aufblähung des Magens zur Röntgenunterſuchung Dreyer
Breslau rſtehlt das Röntgenbild auch zur Feſtſtellung derVerziehung des Magens nach rechts Steinthal Stuttgart
hält die Gefahr der Luftaufblähung des Magens nicht für ge
ring BorchardtBerlin warnt vor der Wismutunterſuchung
bei allen friſchen Geſchwürfällen Siegel Frankfurt a M will
das Röntgenbild nicht überſchätzt wiſſen Das Schlußwort hat
Haudek Wien

Schnitzler Wien hat bei den Durchbrüchen von
Magengeſchwüren ein Stadium beobachtet in dem der Durch
bruch in die Bauchhöhle als Vorſtufe der Verwachſung mit
den benachbarten Organen erfolgt von HabererJnns
bruck hatte eine Drehung des Magens um ſeine Längsachſe ge
ſehen Auffallenderweiſe beſtand eine Krebsgeſchwulſt am
Ausführungsgange des Magens relativ wenig ſtürmiſche Er
ſcheinungen Jenckel Altona hat eine Verengerung der

peiſeröhre durch elektriſche Behandlung geheilt r
Berlin operierte zur Beſeitigung von Bauchwaſſerſucht bei
Leberſchrumpfung derart daß er eine Verbindung zwiſchen der
großen Blutader und der Pfortader herſtellte Der Erfolg iſt
jedoch ein zweifelhafter Francke Braunſchweig ſchlägt eine
dauernde Drainage vor aber auch hier ſind die Erfolge keine
ſicheren Evler Treptow hat die Flüſſigkeit unter die Haut
abgeleitet und auch bei Eierſtockgeſchwülſten hiervon Erfolge
geſehen KauſchSchöneberg hat bei einem derartigen Pa
tienten die Leberoberfläche mit Jodtinkrr beſtrichen und die
Leber an der vorderen Bauchwand angenäht Reiſinger Mainz
ſah Heilung eintreten als eine Bauchwaſſerſucht zufälliger
weiſe eitrig wurde Koch Groningen empfiehlt die alte
Operation nach Talma Annähung des Netes an die vordere
Bouchwand Guleke Straßburg entwickelt das Krankheits
bild der chroniſchen Entzündung der Bauchſpe icheldrüſe Er
weiſt auf die außerordentlich großen Beſchwerden bin und
gibt Fingerzeige für die Behandlung Wenn erſt Diaanoſe
auf die Erkrankung geſtellt werden kann ſo iſt es meiſt ſchon
für die innere Behandlung zu ſpät Bei ſchweren Erkran
kungen haben aber die bisherigen Operationen keine aus
reichenden Erfolge ergeben Es iſt deshalb nötig am er
krankten Organ ſelbſt anzugreifen Müller Roſtock zeigt das
ſeltene Präparat eines bei der Leichenöffnung in der Bauch
ſpeicheldrüſe gefundenen

Hundewurms

BorchardPoſen berichtet über einen ſehr ſeltenen von ihm
durch Operation geheilten Fall vom Sitz des Hundewurms
in dem großen Ausfſihrungsgang der Galle Katzenſtein
Berlin hat in zwei Fällen von chroniſcher Bauchſpeicheldrüſen
entzündung trotz des Fehlens jeder ſubjektiven Erſcheinung
die Diagnoſe durch die chemiſche Anterſuchung der Ausſchei
dungen geſtellt und durch eine operative Verbindung zwiſchen
Gallenblaſe und Darm Heilung erzielt Körte Berlin warnt
vor Operation an der Bauchſpeicheldrüſe ſelbſt

Tſchmarke Magdeburg hat eine indirekte Darmzer
reißung bei Schußverletzung geſehen Sprengel Braun
ſchweig demonſtriert eine Haargeſchwulſt welche bei
einer Haareſſerin aus dem Darm entfernt war und gibt
Fingerzeige für die Erkennung derartiger Geſchwülſte AuchCaroVerlin hat eine derartige Geſchwulſt entfernt

Ralle und Umgebung
Salle a S, 13 April

Die Kaiſerparade des 4 Korps
Wie nunmehr endgültig feſtſteht findet die Kaiſerparade

des 4 Armeekorps am 27 Auguſt d J bei Merſeburg
ſtatt Daran ſchließen ſich die Brigabe und Diviſionsmanöver
in der Nähe von Halle

Für den 8 und 9 September d J ſind Kriegsmärſche
nach Torgau vorgeſehen woſelbſt am 11 12 und 13 Sept
die Kaiſermanöver abgehalten werden Die Stadt Halle
dürfte mit Einquartierung außerordentlich ſtark belegt
werden

Der Nachwinter
Jn den letzten Tagen haben wir in unſerer Stadt über ganz

empfindlich rauhe Winde die uns in bunter Folge Regen und
Schnee brachten zu klagen gehabt Anhaltende Kälte und fort
geſetzte Schneefälle werden auch aus anderen Teilen des Reiches
gemeldet Neben den Schädigungen der Obſt und Weinkulturen
ſind auch vereinzelte Unglücksfälle als Folgen des Witterungs
umſchlages zu berichten So wird gemeldet

Gotha 12 April Aus ganz Thüringen und dem Thüringer
Walde werden ſeit geſtern anhaltende Schneeſtürme gemeldet
Auf dem Jnſelsberg beträgt die Schneehöhe 20 Ztm Es herrſcht
geringer Froſt

Lübeck 12 April Seit geſtern abend herrſcht wieder ſtarker
Schneefall Die größte Kälte betrug in der Nacht zum Donners
tag 7,9 Grad

Danzig 12 April Auf dem Bahnhof Preußiſch Stargard
wurden zwei Bahnarbeiter vom Zuge den ſie infolge des Schnee
treibens nicht ſahen überfahren und getötet

Kiel 12 April Jn der weſtlichen Oſtſee herrſcht o rkan
artiges Unwetter und Schneeſturm aus Nordoſt Der
Schoner Marie aus Schulau iſt im Schneeſturm in der Kieler
Bucht geſtrandet und in der Brandung zerſchellt Kapitän Wohl
mann wurde im letzten Augenblick von dem Laboer Rettungsboot
geborgen Die übrige Beſatzung die in die Maſten geklettert
war wurde vom Meer verſchlungen

Stettin 12 April Seit 10 Stunden geht über Stettin und
Umgegend ein Schneeſturm nieder Stellenweiſe liegt der Schnee
bereits 16 Zentimeter hoch Jn den Stettiner Straßen ſpielt ſich
Augen ab Auch aus der Provinz laufen fortgeſetzt

Michten über Schneeſtürme ein

Breslau 12 April Seit nachts weht hier ein Schneeſturm
der Schnee liegt mehrere Zentimeter hoch in den Straßen

Pofen 12 April Seit heute früh 7 Uhr iſt hier heftiges
ununterbrochenes Schneetreiben Straßen und Felder ſind mit
d echt bedeckt Das Thermometer zeigt 5 Grpd

u r u 41Für junge Männer
Man ſchreibt uns Bei dem ſtarken Zuzug der jedes Jahr im

April nach den größeren Städten ſtattfindet möchten wir auf eine
Einrichtung e die ſich in vielen Städten Deutſchlands ſeit
langem bewährt Die meiſten jungen Leute kommen in die Groß
ſtadt ohne dort Bekannte zu haben Sie ſind darauf angewieſen
Verkehr zu ſuchen und da ſie unbekannt ſind mit den örtlichen
Verhältniſſen treten ſie oft mit Leuten in Verbindung deren Ge
ſellſchaft ſie ſich ſpäter nicht entziehen können obwohl ſie fühlen
daß ſolcher Umgang ihnen keineswegs förderlich iſt Verkehr mit
Altersgenoſſen und fröhliche Geſelligkeit muß aber ein junger
Mann haben Hier möchten nun die Chriſtlichen Vereine Junger
Männer in die Lücke treten Sie öffnen jedem jungen Mann ihre
Pforten gleichviel welchem Stande und welcher Altersklaſſe er
angehört Sie erteilen ihm Rat und Auskunft und weiſen ihm
gute Wohnungen nach

Der hieſige Chriſtliche Verein Junger Männer Geiſtſtr 29
beſitzt ein ſchönes eigenes Haus das den ganzen Tag geöffnet
iſt Durch ſeine behaglich eingerichteten Räume ſowie durch Ver
anſtaltungen der verſchiedenſten Art bietet er den jungen Männern
Halles ein Heim in dem allen berechtigten Bedürfniſſen Rech
nung getragen wird Ein Leſezimmer mit vielen Tages und
Fach Zeitungen und Zeitſchriften eine reichhaltige Bibliothek
Vorträge und Unterrichtskurſe geben reichlich Gelegenheit zur
Fortbildung und Unterhaltung Turnen in eigener Turnhalle
Ausflüge ſowie ein großer Spielplatz dienen der Erholung und
Pflege des Körpers Für die jüngeren Altersklaſſen iſt in
Jugend Knaben und Schüler Abteilung beſtens geſorgt

Die Sektion Halle a S des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins E V legt in einem geſchmackvollen Bändchen den
Geſchäftsbericht für das Jahr 1911 vor Jm verfloſſenen Jahre
konnte die Sektion Halle ihr 25 Stiftungsfeſt feiern auch wurde
am 10 Juli 1911 die Monte Nioz Hütte dem Verkehr übergeben
Die Einweihungsfeier fand auf der Hütte dem höchſten Bau
werk in den Oſtalpen im Beiſein von ungefähr 70 Feſtgäſten am
1 Auguſt des vor Jahres ſtatt Trotz der hohen und ausgeſetzten
Lage in der die Hütte errichtet iſt waren alle Beſucher die im
vergangenen Sommer einkehrten von der Anlage und der treff
lichen inneren Einrkchtung hochbefriedigt Die Sektion kann
denn auch auf den Hüttenbeſuch der ſich auf 342 Perſonen geſtellt
hat mit Recht ſtolz ſein Aus der Mitgliederbewegung iſt her
vorzuheben daß ſich die Zahl der Mitglieder gegen das Vorjahr
nicht unbeträchtlich erhöht hat und ſich nun auf 476 beläuft Der
bisherige Vorſitzende der Sektion Herr Bankier Albert Steckner
hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt Der Vor
ſtand hat ihm in Anerkennung der hervorragenden Verdienſte die
er ſich um die Sektion erworben hat zum Ehrenmitglied ernannt

Provinzialnachrichten

Kürs ehnerstveik

4 Weißenfels 12 April Hier und in den Nachbarorten
legten über 200 Kürſchner einſchließlich der Hilfskräfte die
Arbeit nieder weil ihnen die Verkürzung der Arbeitszeit auf 9
Stunden ſowie die verlangte Lohnerhöhung abgelehnt wurde

Fast 30 Millionen
Magdeburg 12 April Der Entwurf zum KämmereiHaus

haltsplan iſt jetzt den Stadtverordneten zugegangen Er ſchließt
bei der vorgeſehenen Steuerermäßigung von 10 Proz
des Zuſchlages zur Einkommenſteuer in Einnahme und Ausgabe
mit 29 485 000 Mark ab

fFreigebig gegen die Parteifreunde
Jlmenau 12 April Die ſozialdemokratiſche Mehrheit des

Gemeinderates hatte dem ſozialdemokratiſchen Gemeinderatsvor
ſitzenden und auch dem der gleichen Partei angehörenden Schrift
führer aus Gemeindemitteln für die Geſchäftsführung Aufſtellung
der Gemeinderatstagesordnungen Unterzeichnung der Protokolle
ufw eine Summe von 200 bezw 300 Mark bewilligt Da
dies nach der Gemeindeordnung aber unzuläſſig iſt hob der Be
zirksausſchuß den Beſchluß wieder auf Trotzdem bewilligte der
Gemeinderat wieder dieſelbe Summe diesmal aber für Auslagen
an die betreffenden Herren Dieſer Beſchluß wurde wieder bean
ſtandet da Auslagen nicht vorhanden ſind Der Gemeinderat hat
darauf ſeinen Beſchluß dahin abgeändert daß die bewilligten
Summen zur Anfertigung der ſchriftlichen Arbeiten für den Ge
meinderat verwendet werden ſollen Da auch für dieſen
Beſchluß keine Deckung in der Gemeindeordnung vorgeſehen iſt
wird der Bezirksausſchuß auch dieſen Beſchluß ſchwerlich aner
kennen Gemeinderatsvorſitzende und Mitglieder des Gemeinde
helm eben für ihre ehrenamtliche Tätigkeit keine Beſoldung
erhalten

Unglück bei einer militäriſchen Uebung
Erfurt 12 April Zwei Reiter des 19 Feldartillerie Regts

die bei einer Uebung ſtürzten wurden von einem Geſchütz über
fahren Der eine wurde leicht der andere ſo ſchwer verletzt daß
er bald davauf ſtarb

7

Der Gothaer Kellnerſtreik
Das Gothaiſche Tagebl ſchreibt Wie das Volksblatt

meldet ſind nach eingehender Beratung mit dem Gauleiter des
Gaſtwirtsgehilfenverbandes die Differenzen zwiſchen der Volks
hausgeſellſchaft und den Kellnern vBierſchleppeen beigelegt
worden Die vom Gauleiter abgegebene Erklärung hat folgenden
Wortlaut

Erklärung Nach näherer Prüfung kann der Jnhalt des
Flugblattes das von den ſtreikenden Kellnern des Volkshaufes
gegen dieſes herausgegeben worden war nicht aufrecht erhalten

e Verband der Gaſtwirtsgehilfen Gau Sachſen Thüringen
Engel
Die Einigung kam uf ſolgender Grundlage zuſtande Sämt

liche Kellner werden ſofort wieder eingeſtellt Dieſe nehmen die
Arbeit zu den von der Volkshausgeſellſchaft dem Verband vor
Ausbruch des Streikes zugeſtandenen Bedingungen wieder auf

Querfurt 11 April Böhrverſuche nach Trink
waſſer Zur Auffindung von Trinkwaſſer zu der für Querfurt
in Ausſicht genommenen Waſſerleitung hat eine Firma aus Müdl
hauſen in Thücingen auf der Wieſe zwiſchen der Braunsmühle
und dem Braunsbrunnen bei Thaldorf einen Vohrturm und
ab

Magdeburg 11 April Bundertag
weite Jm September wird hier der

Saalbeſttzer tagen Am Abend iſt ein zu
Gäſte geplant Am folgenden Tage wird in den
ſälen die Hauptverſoy ung a Für die Damen iſt
r vorgeſehen e folgt ein großes Feſtbankett

im enhof Der komme Morgen bringtnach Bad Elmen We Aneſtug
Puſtleben 11 April Vom Zuge überfahren Der

Bahnwärter Wenkel der an dem Chauſſeeübergang Ki
Puſtleben ſtationiert iſt wollte am Dienstag abend nach dem
Paſſieren eines Güterzuges die Gleiſe überſchreiten hatte aber
dabei das Herankommen des in entgegengeſetzter Richtung fahren
den Arbeiterzuges überſehen Er wurde von dieſem erfaßt und
überfahren

Apolda 12 April Stiftung Als das GroßterzoglichePaar im vorigen Jahre in Apolda weilte ſtattete es aug de

Kinderheim einen Beſuch ab wobei die Großherzogin ſich ſehr ein
gehend nach den Verhältniſſen der Anſtalt erkundigte Als eine
Folge dieſes Beſuches iſt es wohl anzuſehen daß die Fürſtin zum
Beſten des Kinderheims 10 000 Mark geſtiftet hat

Eiſenberg 11 April Die bekannte Tezel Linde
bei Zimmritz iſt dem Verfall geweiht Der letzte Sturm hat von
dem Geäſt einen großen Teil herabgeriſſen Unter der Linde Hat
der Ablaßhändler Tezel ſeine Predigten gehalten

J

Kongresse und Verbandstage

h mDeutſcher Zahnärztetag
Berlin 11 April

Der Bund deutſcher Zahnärzte hielt hier ſeine 22 Haupt
verſammlung ab zu er faſt Prrrig 50 Landes und Pro
u ſen egierte t andt hatten Der Vorſitzende

ele Kaſſel erwähnte in ſein bericht Fdie Herren Kühler See T en hre r Werne
im letzten Jahre ihr 25 jähriges Zahnarztjubiläum feierkonnten Sodann berichtete über die 5 keiern

Stellung der Zahnärzte in der Reichsverſicherungsordnung

und unterzog insbeſondere den S 23 dieſes Geſetzes einer ein
gehenden Beſprechung der ſich auf die Uebertragung der Be

handlung von Krankenkaſſenmitgl edern an Zahnärzte bezieht
Dr Friedemann Duisburg gab ſodann einen Ueberblick über
die Zahl der zahnärztlichen Laboratorien die zur Anfertigung
techniſcher Zahnarbeiten unter zahnärztlicher Leitung dienen
es ſind ſchon in 20 Städten derartige Laboratorien einger chtet
Der Syndikus Juſtizrat Dr Arnheim Berlin referierte hier
auf über verſchiedene Rechtsfragen Er teilte mit daß eine
Reichsgerichtsentſcheidung darüber bevorſtehe ob in den Grenz
ländern mit gemiſchtſprachiger Bevölkerung der von den Zahn
technikern angenommene Titel Dentiſt zu Recht geführt werde
oder nicht Weiter ſtellte er feſt daß die Zahntechnikerlehr

die Fortbildungsſchule nicht zu beſuchen brauchen
Eine wichtige Frage war die der Verleihung der

Doktorwürde

arzt Scheele Kaſſel teilte mit welche Stellungnahme die

nahme der Dozenten zur Schaffung einer weiteren Spezial
doktorwürde erfolgt aber vielfach ſei ſchon der Ruf nach dem
Dr med dent laut geworden Die Verſammlung nahm eine
Reſolution an in der die Verleihung dieſes Titels gefordert
wird aber auch dringend verlangt wird daß die Zahnheil
kunde als ſelbſtändiger Zweig der mediziniſchen Wiſſenſchaft
erhalten bleibt

Sodann wurde eine Entſchließung angenommen die ſich
gegen die Zulaſſung von Zahntechnikern in die ſtädtiſchen
Schulzahnkliniken wendet Zum Ort der nächſten Verſamm
lung wurde Hannover gewählt h

Zur Reform des Religionstinferrichts
Dresden 11 April 1912

Jm Feſtſaal der Drei Raben trat der Bund für Re
form des Religionsunterrichts der im vorigen Jahre unter
Beteiligung von Hochſchullehrern akademiſch gebildeten
Lehrern und Volksſchullehrern ſowie von liberalen Geiſt
lichen und Laien aus allen Teilen des Reiches gegründet
wurde zu ſeiner zweitägigen Hauptverſammlung zu
ſammen Der Vorſitzende des Bundes iſt der bekannte Jenen
ſer Philologe Profeſſor Dr Re in Nach einigen Anſprachen
verbreitete ſich Profeſſor Dr Weinel Jena über das
Hauptthema der Tagung

Die Reform des Religionsunterrichts
Die von ihm hierzu vorgelegten Theſen gelangten nach

langer und ſehr eingehender Debatte zur Annahme Sie
beſagen u a folgendes 1 Der Religionsunterricht iſt ein
weſentlicher Teil des Unterrichts überhaupt und als ſolcher
eine ſelbſtändige Veranſtaltung der Schule 2 Lehrplan und

h ſind nicht vom dogmatiſchen ſondern vom
pädagogiſchen Standpunkt aus zu beſtimmen 3 Die kirch
liche Aufficht über den Religionsunterricht iſt aufzuheben
Ein freies Zuſammenwirken der kirchlichen Organe mit
denen der Schule zur Förderung des Religionsunterrichts iſt
erwünſcht doch ſoll feder rechtliche Zwang fortfallen 4 Der
Religionsunterricht hat die Aufgabe die Schüler in ein
Verſtändnis des Lebens und Weſens der chriſtlichen Kirche in
Vergangenheit und Gegenwart einzuführen und zu ſeiner
ſittlichen Erziehung und zur Exweckung eigenen religiöſen
Lebens mitzuhelfen 5 Ein ſyſtematiſcher und dogmatiſcher
Religionsunterricht auf der Grundlage des Katechismus

klaſſiſches Zeugnis evangeliſcher

rung in den Religionsunterricht zu erſtreben
An zweiter Stelle ſprach

Heidelberg über den rSchulreligionse und Konfirmandenunterticht
unter Vorlegung zahlreicher Leitſätze denen wir f eentnehmen Sie i endetſching zwiſchen de
religions und dem Konfirmandenunterricht b
Teil der Auseinanderſetzung zwiſchen Schule und Kirche und
Staat und Kirche 2 Das allerletzte Ziel des Schulreligions
unterrichts iſt verſtändnisvolle Teilnahme an der Bildung
und dem Kulturleben der Zeit das des Konfitmnant nunter

linge nicht unter die Gewerbeordnung gehören und deshalb

an die zahnärztlichen Studierenden Der Vorſitzende Zahn

einzelnen mediziniſchen Fakultäten zu dieſer Frage genommen
hätten Es ſei zwar noch keine gemeinſchaftliche Stellung

findet nicht ſtatt Der lut tie Katechismus iſt als
Frömmigkeit und Lehre zu

verwerten 6 Ausdrücklich abzutun ſind alle Fehler des bis
herigen Religionsunterrichts Für die Lehrer an höheren
Schulen iſt vor allem eine gründlichere pädagogiſche Einfüh

erofeſſor Dr Niebe rgt l

m lbildet einen



e

Tplnahn am Leben der kirchlichen Gemeinde 3 Der Schul
unterricht iſt eine Veranſtaltung des Staates derdie ndenugter t eine ſolche der Kirche 4 Der Schul

religonsunterricht iſt arum eine Sache des Zwanges der
rmandenunterricht eine ſolche der Freiwilligkeit 5 Der

Konfirmandenunterricht zielt mehr auf die Seele der Schul
religionsunterricht mehr z Verſtand und Willen 6 Jener
iſt deshalb mehr Wergert ch dieſer mehr lehrhaft und er
zieheriſch 7 Je ſeelſorgeriſcher und je kirchlicher ein Unter
richt iſt umſomehr iſt ſeine Uebernahme und die Teilnahme
an ihm umſomehr iſt auch die Auswahl und Geſtaltung der
Stoffe eine Sache der Freiheit

Kunst und Vissenschaft
Die 10 Jnternationale Tuberkuloſekonferenz wurde Donners

tag auf der Engelsburg in Rom mit einer Begrüßungsanſprache
des Berliner Unterrichtsminiſters Credaro eröffnet Das Präſi
dium des Kongreſſes führt Geheimrat Bumm An der Diskuſſion
beteiligten ſich unter anderen Geheimrat Koſel Heidelberg

Helene Böhlanu ſchreibt uns Vor einiger Zeit wurde das Er
ſcheinen des Buches von Omar al Raſchid Bey bei
R Piper in München Das hohe Ziel der Erkenntnis
in der Preſſe angekündigt Die Herausgabe des Buches aber die
mir nach dem Tode meines Gatten zufiel verzögerte ſich um einige
Monate Jn meinem Lebensroman Jſebies geht von dieſem
Buche ein hoher Einfluß auf mein Leben aus ein Einfluß der
mächtig durch die Vielheit dieſer Welt über Leid Verlangen und
Tod hinausführt An meiner eigenen Seele habe ich die ſtärkende
Kraft die von dieſem Buche ausſtrömt empfunden Schweren
und doch frohen Herzens ſende ich es in die Welt hinaus die
ſcheinbar ſo andere Wege verfolgt als hier zu gehen geboten ſind
Möge es willige Herzen finden

Berthold Auerbach Ausſtellung Jm Anſchluß an den kürzlich
gefeierten 100 Geburtstag Auerbachs werden im Schillermuſeum
zu Marbach Briefe Handſchriften und Erinnerungszeichen Auer
bachs zur Schau geſtellt Die Briefſammlung umfaßt laut Tag
außer den Briefen von Auerbach auch zahlreiche Briefe von ſeinen
Freunden wie Uhland Strauß Viſcher Rückert Otto Ludwig
Gutzkow Fritz Reuter Dingelſtedt Freytag Geibel Scheffel
Raabe Roſegger uſw

Theafer und Musik

Aus einem unbekannten Mozart Brief
Das Jlluſtrierte Wiener Extrablatt veröffentlicht aus der

Sammlung Artaria einen bislang noch nicht publizierten Brief
von Mozart den der Meiſter am 10 Februar 1784 von Wien
aus an ſeinen Vater ſchrieb Er beklagt ſich in ihm über die
ſchlechten Poſtverhältniſſe denen es zuzuſchreiben ſei daß der Vater
ein Paket Briefe das er Mozart ſeinem Verleger Artaria zur
Weiterbeförderung übergeben nicht erhalten habe Dann erzählt
Mozart von einer Gelegenheitsarbeit die er übernommen Jch
habe ihnen in meinem letzten ſchreiben wegen des Varcico meiner
Opera betreffend geſchrieben Dermalen iſt gar kein gedanke

daß ich ſie geben will Jch habe dermalen Sachen zu ſchreiben
die mir in dieſen augenblick geld eintragen ſpäter nicht Die
Dpera wird mir allzeit bezahlt und dann wenn man ſich

Jeit läſſt ſo geht alles beſſer man ſieht der Poeſie des H Var
gico nur zu ſehr die Eyle an Jch hoffe er wird es mit der Zeit
ſelbſt einſehen darum wünſche ich nur die Oper er ſolle ſie
mir fo gerade hinwerfen im ganzen zu ſehen dann kann
man gründliche Ausſtellungen machen wir haben da um gottes
willen nichts zu Eilen Wenn Sie das was meinerſeits fertig
iſt hören ſollten ſo würden Sie mit mir wünſchen daß es nicht
verdorben werden ſollte und das iſt ſo leicht geſchehen
und geſchieht ſo oft meine gemachte Muſique liegt und ſchläft
gut unter allen Opern die wehrender Zeit bis meine fertig
ſeyn wird aufgeführt werden können wird kein einziger gedanke
einem von den meinen ähnlich ſeyn dafür ſtehe ich gut Nun
muß ich ſchliſſen weil ich nothwendig zu ſchreiben habe der

ganze Vormittag geht mit Lectionen herum folglich bleibt
mir nichts als der abend zu meiner lieben
arbert sur Compoſizion

Bühnenchronik
Karl Weiß Oper Der Sturm auf die Mühle

nach Zolas gleichnamiger Novelle errang bei ihrer Uraufführung
im ſſchechiſchen National Theater zu Pr a g einen ſtürmiſchen von

Akt zu Akt ſteigenden Erfolg tZu dem Geſamtgaſtſpiel der Oper von Monte
Larlo in Paris wird dem Tag geſchrieben daß dieſes in
der Großen Oper ſtattfinden wird Die Stars werden Caruſo
und Chaliapine ſein Zur Aufführung gelangen u a Puccinis

Oper Das Mädchen aus Wild Weſt und Boftos Mefiſtofele
Dem Führer der Zerbſter Schillerbundbewegung Lehrer

und Schriftſteller K Oito Voigt der ſchon vor einem Jahre
durch ſeinen Vortrag Alt Weimar und der Deutſche Schillerbund
eine Reihe von Anhängern für die Schillerbundſache geworben
hatte iſt es gelungen eine intereſſante Unternehmung zum Beſten
des Deutſchen Schillerbundes in die Wege zu leiten eine Freilicht
ufführung von Goethes Jphigenie auf Tauris im
Zerbſter Schloßgarten Die Aufführung iſt für den Juni d J
geplant Es haben ſich vorbehaltlich der Genehmigung des Her
20gs die maßgebenden Jnſtanzen zur Bereitſtellung der Spielſtätte
und zur Beſetzung der Rollen durch die erſten Kräfte der Herzog

hchen Hofbühne in Deſſau ſowie zur Ausſtattu ffüng der Aufführunaus Mitteln der Herzoglichen Hoftheatergarderobe bereit erklärt

c SJS
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Die Begikrierkaße als Diebesfalle
Ein in den Annalen der Kriminaliſtik wohl einzig daſtehenderFall wird aus London berichtet der Fang Wer Decbe ne

zweckentſprechend hergerichteten elektriſchen Falle
Ein Einhrecher hatte ſich nachts in einem im Balßamviertel

belegenen Laden Eingang verſchafft und dort bereits reiche Beute
gemacht als ihm die unglüchſelige Jdee kam die auf dem Laden
liche ſtehende metallene Regiſtierkaſſe einer näheren Unterſuchung
zu unterziehen Kaum hatte er aber ſeine Hand mit der Kaſſen

ſchublade in Berührung gebracht als er auch ſchon einen furcht
baren elektriſchen Schlag erhielt Das Schlinemſte aber war daß
er die Hände nicht mehr von der Kaſſe losbekommen konnte Er
wußte die Nacht feſtgebannt im Laden verbringen wobei er alle
Augenblicke einen Schlag erhielt der ihn por Schmerz zappeln ließ
Am Morgen wurde der Pechvogel von einem Angeſtellten vorge

AnnDen hen t l atte enn T
a werten eehe e re e

wiſſermaßen als Nebenherten arbeiten

e w nerrar a wer e an ed e J n e e eh ere t h e h h e

Schutzmann übergab Der ſchwergeprüfte Einbrecher befand ſich
nach der mehrſtündigen Nervenerſchütterung die er erlitten hatte
in einem ſo jammervollen Zuſtand daß er von der Polizeiwache
ſofort dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte

Jn den Tod wegen falſcher Anſchuldigung Ein tragikomiſcher
Vorgang hat ſich in der Freienwalder Straße zu Berlin abge
ſpielt Die 22jährige Frau Luiſe Haffke war beſchuldigt worden
Diebſtähle ausgeführt zu haben Man benachrichtigte auch die
Kriminalpolizei Donnerstag gegen Abend mußte Frau H zur
Vernehmung erſcheinen doch beteuerte ſie dabei ihre Unſchuld Es
wurde auch eine Durchfuchung der Wohnung vorgenommen die
nichts Belaſtendes zutage förderte Frau H nahm ſich die fälſch
lichen Beſchuldigungen derart zu Herzen daß ſie ſich mit Lyſol ver
giftete Kurz darauf ſtellte ſich die völlige Haltloſigkeit der An
ſchuldigungen heraus

Mord im Gerichtsſaal Aus Budapeſt wird telegraphiert
Vor dem Bezirksgericht von Groß Tapolcsany wurde die Klage
des Gutsbeſitzers Philipp Labo gegen den Gutsbeſitzer Emerich
Hancso verhandelt Nach dem Urteil des Gerichts ſollte Hancso
einen Teil ſeiner Beſitzung an Labo abtreten Hancso zog in
ſeiner Verzweiflung einen Revolver und ſchoß auf den Bezirks
richter Edmund Kramarik ohne ihn jedoch zu treffen Hierauf
ſchoß er auf den Ankläger Labo den er tötete Bevor man Hancso
feſtnehmen konnte ſchoß er ſich eine Kugel in die Bruſt und ver
letzte ſich tödlich

Die Leiche auf dem Felſen Von Burg Waldſtein bei
Gablonz bemerkten Touriſten mit dem Fernglas eine an einem
Felſen kopfabwärts hängende Frauenleiche Da der Zutritt
zum Felſen ſehr ſchwierig iſt konnte man die Jdentität der Leiche
noch nicht feſtſtellen

Jnfantin Eulalig wieder am ſpaniſchen Hof Die in Paris
lebende Jnfantin Eulalia die Tante des Königs Alfons wird
ſich einer Einladung des ſpaniſchen Königshofes entſprechend
nächſtens zu längerem Aufenthalt nach Madrid begeben Alle
Differenzen zwiſchen ihr und dem Hof die ſich wie erinnerlich
an die Herausgabe eines Buches der Jnfantin knüpften ſind nun
mehr beſeitigt Der ſpaniſche Botſchafter in Paris und die Jn
fantin Eulalig nehmen am Sonnabend an einem Diner beim deut
ſchen Botſchafter in Paris Herrn von Schoen teil

Der Nährwert unſerer Lebensmittel Die einzelnen Nahrungs
mittel ſind bekanntlich von ganz verſchiedener Bedeutung für die
Erhaltung des menſchlichen Onganismus Manche befriedigen
nur den Eßgenuß ohne ernſtlich zur Ernährung beizutragen wäh
rend andere einen hohen Prozentſatz wertvoller Subſtanz dem
Körper zuführen Kürzlich iſt eine genaue Unterſuchung darüber
angeſtellt worden wieviel von den einzelnen Nahrungsmitteln
für uns wertlos iſt Beim gebratenen Fleiſch z B gehen 20,6
Prozent Eiweißſtoffe verloren bei der Milch 7,1 Proz Eiweiß
ſtoff und 5,3 Proz Fett beim Weißbrot 21 22 Proz Eiweißſtoff
und 2 Proz Kohlehydrate Bei Roggenbrot das mit Hefe aus
grobgemahlenem Mehl gebacken iſt ſind nicht weniger als 36,7
Prozent Eiweißſtoffe und 7,9 Proz an Kohlehydrate vorhanden

Eine Maſchine die den Herzſchlag regelt Jm Londoner
Miadleſex Krankenhauſe macht man gegenwärtig Verſuche mit
einer elektriſchen Maſchine die in der Behandlung Herzkranker
koſtſpielige Kuren in Bädern wie Nauheim erſetzen ſoll Der
elektriſche Apparat iſt eine Verbindung einer kräftigen Batterie
einer Jnduktionsſpule und eines Metronoms Er wird mit ver
ſchiedenen Muskelgruppen an den Gliedmaßen des Patienten ver
bunden An dem Pendel iſt nach einer Beſchreibung der Dailn
Mail eine Metallſpitze angebracht die bei jeder Schwingung in
cine Schale Queckſilber taucht Der Strom regt dann verſchiedene
Muskelgruppen an und deren plötzliche rhythmiſche Kontraktur
wirkt auf die in ihnen liegenden Vehnenſtämme ſo daß ſie ge

wie das Metronom pendelt wird nämlich das venöſe Blut zum
Herzen gepreßt und da das Metronom etwa 8 bis 10 Schläge in
der Minute weniger ausführt als das Herz des Kranken ſoll ſich
der Herzſchlag der Geſchwindigkeit des Metronoms anpaſſen Wie
es heißt ſollen die erſten Verſuche ſehr befriedigend ausgefallen
ſein

Bäder und RKurorte
Neues Kurhotel in Teplitz Schönau Eine reichsdeutſche

Finanzler Gruppe G m b mit Karl Freiherrn von
Zedlitz an der Spitze ſchreitet gegenwärtig in Teplitz Schönau
dem älteſten der böhmiſchen Kurorte an die Erbauung eines
großen Kurhotels Die Baupläne wurden von Loſſow Kühne
den Erbauern der Dresdener Hygiene Ausſtellung ausgearbeitet
Die Baukoſten betragen einſchließlich des Baugrundes zirka drei
Millionen Kronen Das Kurhotel wird in unmittelbarer Nähe
des Teplitzer Kaiſerin Eliſabeth Bades liegen und etwa 120
Zimmer mit 200 Betten einen großen Feſtſaal von 500 Quadrat
metern und zirka 30 Rebenräumlichkeiten als Speiſeſäle Café
Vars Leſeſäle Muſikzimmer uſw enthalten Das Bauwerk ſoll
ſich in jeder Beziehung den neuen ſtädtiſchen Bäderprachtbauten
Kaiſer Eliſabeth Bad und Kaiſerbad würdig anſchließen mit
dieſen großzügigen Jnſtituten dazu beitragen ſelbſt hochgeſpann
ten Anforderungen an modernen Luxus gerecht zu werden und
r vorhandenen Bedürfnis nach einem größeren Kurſalon ab

fen

Deutſch engliſche Verkehrsverbeſſerungen auf der Linie Hoek
van HollandHarwich Der am 1 Mai in Kraft tretende Sommer
fahrplan wird im Verkehr zwiſchen Norddeutſchland und England
auf der Route Hoek van Holland erhebliche Verbeſſerungen bringen
Die Einlegung neuer Züge ermöglicht es den Land vom Seever
kehr zu trennen was eine pünktliche Durchführung der einzelnen
Züge gewährleiſtet und große Beſchleunigungen zur Folge hat
So erfolgt die Abfahrt von Berlin Friedrichſtr 1,05 nachm an
ſtatt 11,40 vorm Hannover 4,32 Nachm anſtatt 3,36 nachm um
über Salzbergen Amersfoort Rotterdam nur 2 Minuten ſpäter in
Hoek van Holland 11,20 nachm anſtatt 11,18 nachm einzutreffen
In Osnabrück werden die Kurswagen Hamburg Hoek van Holland
des neuen Zuges D 158 übernommen Hamburg B ab 2,58 nach
mittags anſtatt 2,44 nachm BVremen ab 4,40 nachm anſtatt
4,26 Nachm Die abgekürzten Fahrzeiten werden ausſchließlich
auf den deutſchen und holländiſchen Strecken erzielt ſo daß es mög
lich iſt den Reiſenden die bisherige bequeme Nachtruhe auf den
erſtllaſſigen Turbinendampfern der Great Eaſtern Bahn unver
kürzt zu belaſſen Zwiſchen Harwich und London verkehren
Korridorzüge und Reſtaurationswagen in welchen das Frühſtück
auf der 1ſtündigen Fahrt bequem eingenommen werden kann
Die Ankunft am Bahnhofe Liverpool Street in London erfolgt
wie bisher 8,00 vorm Die Rückfahrt bleibt mit 8,30 nachm unvrer
ändert beſtehen jedoch ſind auch hier Beſchleunigungen in der
Weiſe zu verzeichnen als die Ankunft in Hannover mit einer nur
5 Minuten früheren Abfahrt von Hoek van Holland 5,32 vorin
anſtatt 5,37 vorm um 1,20 nachm anſtatt 1,45 Rachm Berlin
Friedrichſtr 454 nachm anſtatt 5,20 nachm erfolgt Jn der
Verbindung Sachſen England wird eine Verbeſſerung inſoweit
eintreten als der Einſtellung eines direkten Kuxswagens Dresden
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Jm gleichen Rhythmus

vorläufig mit dem Zug D 172 über Amſterdam geleitet wird zuge
ſtimmt wurde Die Abfahrtszeiten von ſächſiſchen Stationen blei
ben ziemlich unverändert jedoch wird auf der Rückfahrt eine zirka
1eſtündige Beſchleunigung dadurch erzielt werden daß es möglich
wird den Kurswagen Hoek van Holland Dresden bis Stendal
mit dem neuen Zuge D 115 zu befördern und auf Zug D 83 zu
übernehmen Magdeburg an 4,23 nachm anſtatt 6,02 nachm
Halle an 5,44 nachm anſtatt 7,25 nachm Leipzig Berl Bhf
an 6,23 nachm anſtatt 8,06 nachm Dresden B an 8,27 nachm

anſtatt 10,06 nachm Der Fahrplan von und nach Süddeutſch
land welcher direkte Kurswagen zwiſchen München Stuttgart
Heidelberg Baſel Mannheim Frankfurt a M Bad Nau
heim Homburg v d H Wiesbaden Köln ſowie Hagen
Elberfeld Düſſeldorf und Hoek van Holland aufweiſt bleibt im
großen und ganzen unverändert beſtehen außer von Trieſt von
wo eine Beſchleunigung um ca 8 Stunden zu verzeichnen iſt

Leizte Pachkrichten

Des Kanzlers Hreimkehr
Berlin 12 April Privat Telegramm Der

Reichskanzler von Bethmann Hollweg trifft am Sonnabend
11 Uhr in Berlin wieder ein Von einer Reiſe des Kanzlers
von München e Nauheim zur Abſtattung eines Beſuches
bei der Kaiſerin iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt
Man hält dort eine ſolche auch nicht für wahrſcheinlich

Rarineofſiziere im Frankfurter Luftſchiffhafen
Frankfurt a 12 April Wie bereits mitgeteilt ſollen

für Marinezwecke nur große Luftſchiffe Verwendung finden
und zwar ſolche die bei einer großen Schnelligkeit einen
großen Aktionsradius beſitzen Die Nachricht findet dadurch
ihre Beſtätigung daß ſeit geſtern drei Offiziere im Frank
furter Luftſchiffhafen weilen die vom Marineminiſterium
dorthin kommandiert worden ſind um ihre Ausbildung als
Luftſchifführer zu erhalten Jm Laufe des Sommers ſoll
noch ein größeres Kommando von Maſchineningenieuren und
Steuerleuten nach Frankfurt beordert werden die ſich gleich
falls mit der Handhabung von Zeppelinluftſchiffen
vertraut machen ſollen Auch zwei öſterreichiſche Marineoffi
ziere aus Pola haben bereits durch Dr Erkener ihre Aus
bildung erhalten

Kopp kontra Heymann
Stuttgart 12 April Kardinal Kopp hat gegen Re

dakteur Hey mann von dem ſozialdemokratiſchen Witzblatt
der Wahre Jakob Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt
Der Kardinal erblickt in dem Gedicht welches erzählt er be
zahle nur 80 Pfg Tagelohn eine Beleidigung m

Franzöſtſch engliſche Feſtliäjkeiten
Nizza 12 April Die franzöſiſch engliſchen Feſtlichkeiten

nehmen heute ihren Anfang Anweſend waren Miniſter
präſident Poincars und Miniſter Delcaſſé die der Revue der
Marineſoldaten von einer zu dieſem Zwecke errichteten Tri
büne aus zuſahen Die in Nizza anweſenden rer
hatten ſich ebenfalls zur Teilnahme an den Feſtlichkeiten ein
gefunden Der König von Schweden der ebenfalls an
weſend war zeigte für das militäriſche Schauſpiel großes
Jntereſſe Jm Hafen paradierten die engliſchen und fran
zöſiſchen Kriegsſchiffe

Ein Wüterich
Brüſſel 12 April Jn der Beckerzeil ſpielte ſich geſtern

abend ein blutiges e erne ab Der älteſte Sohn der
Landwirtsfamilie Polſpall geriet mit ſeinen Brüdern in
Streit Jm Verlauf des Wortwechſels nahm er eine Heu
gabel und durchbohrte damit einen ſeiner Brüder der zu
Boden ſank und ſofort tot war Hierauf ſtach er blindlings
weiter zu und verletzte einen anderen Bruder zwei Schweſtern
und ein Kind ſehr ſchwer Eine der Schweſtern iſt an den
erlittenen Verletzungen geſtorben Die betagte Mutter mußte
dem Drama zuſchauen ohne in der Lage zu ſein eingreifen
zu können

Jtalieniſche Flottenaktion
Konſtantinopel 12 April Der Pforte ſind von ihren

Botſchaftern in Paris und London Jnformationen zuge
gangen wonach Jtalien am 28 April eine Flottenaktion im
Archipel beginnen wird

Großer Erdruktſch
Mailand 12 April Jnfolge der Schneeſtürme entſtand

im Apennin ein Erdrutſch wobei 40 Häuſer verſchüttet und
150 Menſchen umgekommen v

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 12 April 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das flache Tief zog von Oſtdeutſchland nach Weſtruß
land und das Teiltief von Norwegen nach dem Oſten Deutſch
lands Das verſtärkte Hoch über den britiſchen Jnſeln wird
nach Oſten vordringen und langſam Einfluß gewinnen

Witterungsausſicht für den 12 April
Teilweiſe heiter Nachtfroſt langſame Erwärmung ein

zelne Riederſchläge ſchwacher nordweſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

14 April Bepdeckt trübe kühl e15 April Veränderlich Sonnenſchein und Regen windig
16 April Meiſt bedeckt Regenfälle kühl windig
17 April Kühler Wind feucht eils heeter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Handel und Tnelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater 534Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Miſionen Mark hProvistonsfreie Abgabe in festvorzinsehen erstklaseigen Fertpapieren

Hanckel Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Telephonitscher Bericht der Saale 2t g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,37 Diskonto 184 Deutsche

Zank 255,87 Berliner Handelsgesellschaft 167,75 Dresdner Bank
153,87 Commerz u Discontobank 115,25 Russische Anleihe von
1902 90,37 Türkenlose 170,75 Lombarden 17, Canada 250 Balti
more 107,87 Laurahütte 179,50 Bochumer Guss 228,75 Gelsen
kirchen 198,87 Harpener 199,87 Deutsch Luxemburg 187,75
Phönix 158,87 A E G 263 Siemens Halske 242,87 Hamburger
Paketfahrt 140,87 Nordd Llovd 109,t2 Gr Berl Strassenbahn
187 Aumetz Friede 195 Hansa 222,87 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höhe r Deutsche Erdöl Ges 4,50
Guttsmann Masch 3 Kappel Masch 4,75 Leipziger Werkzeug
5 Baer Stein 3 Schwelmer Eisen 4 Albert chem Fabrik 4,60
Riedel 3,75 Chem Werke Charlottenburg 4,50 Carl Lindström
5 Müller Speisefett 3,40 Rosenthal Porzellan 6,25 Stettiner
Chamotte 3,50 Akkumulatoenfabr 7,20 Bergmann Elektr 5
Russ Allgem Elektr 3 Meggener Eisen 4,50 Harkort Bergwerk
2,25 Osnabrücker Kupfer 2,50 v Hevden Chem Fabr 6,50
Ammendorfer Papier 3,25 Wanderer Werke 4,75 Rasquin 2,25
Kölner Bergwerk 3,50 nie driger Zellstofft Waldhot 5 Bruch
sal Masch 4 Kasseler Federstahl 7,75 Vogltäncl Masch 2,50
Mühle Rüningen 5,25 Thörls Oelfabrik 2,25 Langendreer 2,50
Dürkopp 3 Stahl Noelke 2,50

Zum Kursvettel Berlin 12 Apri 40 Badisohe Staars
Anleihe 08/00 an 18 100,200 40 Bayrisohe Staats Anl 100,50b

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Sohwarz
burg Sondershausen Wüurttemb Staats Anlethe 81 83
89,606B 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 31 Deutseh
Ostatrikanisohe Sehuldversohr gar 98,2 G 40 Cotäbuser Btadt
Anleihe 1900 99,606 49 Darmetädt Stadt Anl 1009 unk 16 99 3b
8 t h Deessauer Stadt Anleihe 1809 W Däosseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99,40B 49 Jenaer Stadt Anl 19008iſe 9ſ Jenaer Stadt Anl 1002 45ſ0 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 ank
1018 W Thorner Stadt Anl 1900 unk 19 9,00 4prostleesisohe Komm Obl SII 31 Oesterreiohisohe Nord
Woestbahn Obligattonen 1874 konv Deutsehe Solvay
Werke Klbertelder Farben ank 1917 103,70B FeltenGuilleaume Lahmeyer 06 08 100,500 Vereingte Lauisitger Glas
hütten 390,00b

Londoner Börse vom 12 April Es notierten En 1 Konsols
25,00 Rio Tinto 78,02 Geduld 1,21 Goldtields 4,69 Stoel vom 78,00
Steel prets 116 00 Raud Mines 93 Anaggonde 93 Eaatrand 3,26
Ohartered 1,59 Aurora West 0,50 Gindereilla Peep 1,12 Johannes
burg Goldfelds 0,21 Van Ryn 9,93 Albus Generaſs 1,09 Band
Collieries 0,48 West Rand Consois 11/6 General Mining Fin
1,00 A Görs Co 0,96 Moddertontaio II 56

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 12 April

üut Ver e
Adollsgidok Aktien 62 Johannashall 5009 51609glezxanderahall 10,s00 11 100 Jüetue Aktien 914 95
Boienrode 46700 6909 Kajseroda 10330 10650Bismarekshall Akt 107 Kräügershall Aktien 129 i 131
Burbaoh 14500 14890 Ludwigshall Aktien 71 78Carlstund 76450 6050 Neusolistedt 2959 4025Deutsohe Kali Akt S Heustassturt 11100 11800
riedriohshall Akt 133 153 Nordhauser Kali A 120 12

Gltckaut Sondershb 21000 21500 Prinz Adalbert Akt 66 66
Grosshers v Saohsen 9600 9760 Reichskrone Lossa 475 526
Gunthershall 5250 5360 Liehard 1751 225Hannov Kali Aktien 89 82 Bonnenberg Aktien 12 e 123
Hansa Silberberg 7550 7706 Rothenberg 3290 3250
Hactort Aktien 130 90 131,00 8 achsen Weimar 7800 7806
Heiligenroda 9300 von 8Salzdetturth Aktion 9251 982
Heldburg Aktien 68 7 Saizmünde 6700 6800
Heldrungen I 132 137 Siogtried I 66550 67090
eringen 8060 6100 Siegmundshali Akt 177 179Hermann II 18501 1656 Teutonia Aktien 34 85Hohbentels 2298 75001 7606 Walbeek 5200 400
Hahenszollern 7300 7400 Wilhelmshbali 10990 11200
Hugo 11560 11650 Wintershall 18400 1b400Immenrode 4000 5050

Bevorstehende Erhöhung der Grobblechpreise

Wie ein Telegramm meldet sind die Mitglieder der Grob
blechkonvention derartig stark beschäftigt dass für das dritte
Quartal eine weitere Preiserhöhung durchgeführt werden soll
Verhandlungen darüber sind bereits eingeleitet Die neuen
Preise sollen demnächst heraus kommen

Eine weitere Förderung des Scheckverkehrs durch die
Reichsbank

wird durch Aenderungen und Erweiterungen im Scheckankaufs
verkehr angestrebt die am 1 Mai in Kraft treten sollen Es
sollen Schecks die den Vermerk nur zur Verrechnung tragen
angekauft werden können nicht nur wenn wie bisher der Be
zogene Mitglied einer der Abrechnungstellen der Reichsbank ist
sondern auch wenn sie auf andere Girokonteninhaber der Reichs
bank lauten Eine weitere Bestimung geht dahin dass an Zinsen
bei Schecks im Betrage von 5000 Mk und mehr in Zukunft stets
vier früher fünf Tage in Abzug gebracht werden An Mindest
zinsen wurden bisher für Schecks im Betrage von 100 Mk und
weniger 30 Pfg bei allen grösseren Schecks 50 Pfg erhoben
Künftig wird der Mindestbetrag an Zinsen auch für grössere
re und zwar bis einschliesslich 500 Mk auf 30 Pfg er

mee S g 0

Sewerkschaft Thüringen zu Heygendort Diese zum
Westeregeln Konzern gehörige Gewerkschaft erzielte laut Ge
schäftsbericht im Jahre 1911 einen Bruttogewinn von 1 267 914
i V 1 187 870 Mk Davon sind in Abzug zu bringen General
kosten 80 106 91 735 Mk staatliche Feldes Förder und Ge
winnabgabe 98 495 90 953 Mk Reichsabgabe 59 669 30 287
Mark Obligationsziusen 111 600 112 500 Mk Syndikatsspesen
90 825 123 053 Mk Steuern 19 573 13 860 Mk Tantieme an
den Grubenvorstand 24 000 22 583 Mk Abschreibungen 482 111
301 169 Mk Ausbeute 300 000 400 000 Mk so dass ein Vor

trag für 1912 von 1535 1729 Mk verbleibt Der Absatz der
Gewerkschaft im Jahre 1911 betrug in Doppelzentner reines
Kali Chlorkalium à 80 Proz KCIl 27 242 Kalidünger à 38 Proz

0 2584 schwefels Kali à 90 Proz SO 22 355 schwefels
Kalimagn à 48 Proz 2553 Kalidüngesalz 20,30 und 40 Proz 0
21 791 Kanit 12 15 Proz 0O 18 343 Carnallit 11 Proz O
4621 zusammen 99 479 gegen 100 061 dz 0O i V Durch Ouoten
ühertragung sowie Ausgleich am Anfang und Schluss des Jahres
treten hinzu 13 001 dz 0 so dass der syndikatliche Anteil der
Gewerkschaft pro 1911 112 480 da reines Kali betrug gegen
106 238 dz Reinkali im Jahre 1910 mithin mehr 6242 de Reinkali
Ausserdem wurden abgesetzt 6383 dz Kieserlt in Blöcken und
28 4160 kg Brom Der Gruben s und Fabrikbetrieb verliet im ver
flossenen Jahre ohne Störung Die Vorrichtungsarbelten im
Carnallitfelde wurden fortgesetzt und ergaben dass das Lager
80 Wohl in grosser Mächtigkeit als auch in guter Beschaffenheit
auf weite Erstreckungen stetig fortsetzt und einen langſährigen
gewinnbringenden Salzbergbau garantiert Von der Obligations

anleihe wurden im Berichtsjahre 80 000 Mk ausgelost und zurück
hezahlt In der Bilanz erscheinen u Bestände 229 147

296 826 Mk darunter 140 557 Mk fertige und halbfertige Fabri
kate zum Gestehungswerte Debitoren und Bankguthaben
1 359 986 1 030 193 Mk Auf der Passivseite beträgt das Konto
orrentkonto 299 650 343 041 Mk darunter 254 686 Mk Kredi
oren

Gewerkschaft Hausa zu Thal in Hannover In der Ge
werkenversammlung ersuchte der Vorstand um die Ermächti
gung im Falle guter Aufschlüsse durch Bohrungen auf den
Oberger Oelgerechtsamen die der Gewerkschaft zur Verfügung
gestellten 501 Kuxe der Gewerkschaft Tannhäuser zu erwerben
An diesen Antrag knüpfte sich eine ausgedehnte Erörterung
Ein Gewerke glaubte dass der Antrag mit den Satzungen der
Gewerkschaft nicht zu vereinbaren sei Ausserdem halte er die
in Frage kommende Gerechtsame nicht für sehr hoffnungsvoll
eine Ansicht die auch von andern Gewerken geteilt wurde
Man war der Ansicht dass zunächst die Gerechtsame auf ihre
Fündigkeit hin geprüft werden müsse und falls diese in aus
reichendem Masse erwiesen sei der Antrag von neuem gestoellt
werden könne Die Verwaltung bemerkte auf Anfrage dass
eine Zubusse von 30 Mk für den Kux zum 15 März d J aus
geschrieben sei um gegebenenfalls genügende Mittel zur Hand
zu haben Ausserdem sei noch ein Bankguthaben über rund
20 000 Mk vorhanden Schliesslich zog der Vorstand den Antrag
zurück um ihn auf die Tagesordnung einer später einzuberufen
den Gewerkenversammlung zu setzen Ein satzungsgemäss aus
scheidendes Vorstandsmitglied wurde durch Zuruf wiedergewählt

Gewerkschaft Deutschland in Hasslinghausen WVie die
Dtsch Bergw Ztg hört soll vom Vorstand eine Ausbeute

erhöhung um 15 Mk auf 75 Mk vorgenommen werden
Alkaliwerke Ronnenberg Akt Ges in Hannover Die Gesell

schaft erzielte pro 1911 einen Bruttogewinn von 2 358 357 Mk
Unkosten und Zinsen erforderten 716 209 Mk und Abschreibungen
310 116 308 116 Mk Für den Rückkauf von Genussscheinen
werden 196 000 Mk verwendet Die Dividende wird mit 7 Proz
gleich 980 000 Mk i V 5 Proz gleich 500 000 MKk in Vorschlag
gebracht und 33 923 34 297 Mk sollen neu vorgetragen werden
Der Absatz betrug 141 547 dz 0 Die Chlorkaliumfabrik ver
arbeitete über 1 Million Doppelzentner Kalisalze

Triptls Akt Ges Porzellanfabrik Die Generalversamm
lung setzte die Dividende auf 12 Proz fest und wählte neu in
den Aufsichtsrat Generaldirektor Nikolaus Jungblut von der
Deutschen Ton und Steinzeugwarenfabrik in Charlottenburg
Die Verwaltung teilte mit dass die Gesellschaft in allen Abtei
lungen gut teilweise flott beschäftigt und mit Aufträgen für die
nächste Zeit gut versehen sei

Chemische Fabrik von Hevden Dresden Radebeul
Der Abschluss ergab nach 1 009 058 i V 650 250 Mk Ab
schreibungen einen Reingewinn von 1 028 704 884 038 Mk
woraus 14 12 Proz Dividende gleich 840 000 720 000 Mk ver
teilt werden 39 482 33 360 Mk als Gewinnanteile des Aufsichts
rats verwandt und 149 223 130 677 Mk vorgetragen werden
Das vergangene Jahr erbrachte dem Geschäftsbericht zufolge
eine gleichmässige starke Beschäftigung Das neue amerika
nische Unternehmen arbeitete zwar befriedigend entwickelte
sich aber nicht wesentlich weiter weil in Amerika gewisse der
chemischen Industrie nicht förderliche Strömungen beständen
Der Betrieb zur Herstellung von künstlichem Indigo könne in
der zweiten Hälfte des laufenden Jahres aufgenommen werden
Für Betriebserweiterungen wurden aus Betriebsmitteln rund
1 250 000 600 000 Mk verwandt Der von der sächsischen Re
gierung den Kammern vorgelegte Entwurf eines Gemeinde
steuergesetzes enthalte sehr bedenkliche Vorschläge u a die
Möglichkeit der Einführung einer längst überwundenen Ge
werbesteuer und der Erhebung einer Kohlensteuer Bei ihrem
grossen und stets wachsenden Kohlenverbrauch würde die Ge
sellschaft dadurch einer so schweren Belastung ausgesetzt sein
dass ihre Wettbewerbsfähigkeit im Auslande und in den Bundes
staaten wesentlich beeinträchtigt würde Der Absatz im be
gonnenen Jahre sei bisher befriedigend

Dir Firma August Wassmann in Wulften a Harz ſst infolge
grosser Verluste die sie seit Jahren erlitten hat in Zahlungs
schwierigkeiten geraten Ausser grossen Verlusten an Waren
ist die Firma auch an mehreren Konkursen beteiligt gewesen
wobei sie Verluste von vielen Tausend Mark erlitten hat Die
unmittelbare Ursache der Zahlungseinstellung aber ist dass der
Firma plötzlich die Bankverbindung geküncdigt wurde Inner
halb acht Tagen sollte sie eine Forderung von 60 000 Mk zurück
zahlen Da dies in der kurzen Zeit unmöglich war war das
Schicksal der Firma besiegelt Die Firma war der grösste Ab
nehmer der landwirtschaftlichen Produkte des Eichsfeldes

Steingutfabrik Sörnewltz Akt Ges, Sörnewitz Meissen
Finschliesslich 63 255 58 900 Mk Vortrag ergibt der Abschluss
für 1911 nach 100 337 96 474 Mk Abschreibungen einen Rein
gewinn von 205 210 145 553 Mk aus dem die Verwaltung be
antragt 97 500 60 000 Mk gleich 8 5 Proz Dividende zu
verteilen 35 000 Mk besonders auf Modelle und Formen abzu
schreiben und die nach 6618 7318 Mk Gewinnanteile ver
bleibenden 66 092 Mk vorzutragen Die Verwaltung berichtet
über gesteigerten Umsatz in ihrer Steingutfabrik und über volle
Beschäftigung der Glasfabrik Die wegen Verkaufs der Por
zellanfabrik eingeleiteten Verhandlungen führten zu keinem Er
gebnis da sie aber wieder aufgenommen werden könnten soll
die Aktionärversammlung die Verwaltung zum Abschluss bezüg
licher Verhandlungen ermächtigen

Keine Frstattung des Diskonts für zurückverlangte Wechsel
Das Reichsbankdirektorium lehnte es ab dem Antrage des Präsj
denten des Deutschen Handelstages zu entsprechen dass die
Reichsbank für zurückverlangte Wechsel einen nach Lage des
Falles angemessenen Teil des Diskonts erstatte

Neue Prelserhöhung am Eilsenmarkt, Die rheinisch west
fälische Stabeisen Händlervereinigung ecrhöhte mit sofortiger Wir
kung die Lagerpreise um 5 Mk für Stabeisen und Bleche

A vorm C Louis Strube in Magdeburg Der Abschluss
pro 1911 ergibt nach Abschreibung von 70 630 1 V 73 899 M
einen Verlust von II 493 Mk 77 371 Mk unter Hinzurechnung
des Saldos aus 1909 von 21 884 Mk auf 99 255 Mk Der Ver
lustsaldo beziffert sich demnach im ganzen auf 110 749 Mk Die
Generalversammlung findet am 17 Mai in Magdeburg statt
P i nicht mehr vorhanden Das Aktienkapital beträgt
5 ill Mk

Dyckerhoff Widmann Akt Ges Tiet und Hochbauten in
Biebrich a Rh Die Generalversammlung hat auch über die Er
höhung des Aktienkapitals um 2 auf 6 Mill Mk zu beschliessen

Akt Ges Reussengrube Erdfarben und Verblendstein
fabrik in Kretzschwitz bei Gera Reuss Die Generalversammlung
soll auch Beschluss fassen über Herabsetzung des Aktienkapi
tals um 465 000 Mk durch Zusammenlegung der Aktien sowie
über Erhöhung des Crundkapitals um bis zu 200 000 Mk durch
Ausgabe von Vorzugsaktien

Deutsche Linoleumwerke Hansa in Bremen In der General
versammlung teilte der Vorsitzende mit dass die Vergrösserung
der Produktion im Juni beginnen Werde so dass ein zufrieden
stellendes Resultat für das laufende Jahr zu erwarten sei

Konkurs der Raths Damnltzer Papierfabrik Ueber das Ver
mögen der Gesellschaft die der Varziner Papierfabrik angeglie
dert werden sollte ist das Konkursverfahren beantragt und auch
bereits eröffnet worden Die Raths Damnitzer Papierfabrik dio
im Jahre 1888 gegründet wurcle und deren Kapital zurzeit
895 000 Mk beträgt ist in den letzten Jahren wiederholt saniert
worden Im Jahre 1905 wurden die Aktien im Verhältnis von

2 1 2zusammengelegt Ferner wurde eine Zuzahlung von
50 Proz auf alle Aktien geleistet Im Jahre 1909 wurde eine
Weitere Zuzahlung von 53 Proz auf 790 000 Mk Aktien geleistet
die dadurch Vorzugsaktien wurden Die übrigen 20 000 M
Aktien wurden im Verhältnis von 2 1 2zusamengelegt Im
Dezember vorigen Jahres forderte die Gesellschaft eine Zuzah
lung von 100 Proz Im Januar dieses Jahres sah sich die Geself
schaft veranlasst ihren Aktionären Mitteilung gemäss S 240 des
Handelsgesetzbuches Verlust von mehr als der Hälfte des

Aktienkapitals zu machen e
Waren und Procdukte

r re 52e GetreldeBerliner Produktenbörse 12 April Am Frühmarhssortierten Weinen inlünd 223,00 224,00 ab Bahn und frei Mühbi
27 nland 162,06 193,00 ab Bahn und trei Mähle Hater

märkischer meoklenburgiseher pomm prenssiseoh pogepseher und
eohlosiscoher fein 214 218 mittel 219 213 gering 200 2509 russiseh
und Donau mittel 207 210 gering 202 206 ab Bahn und tret Wagen
ba i s amerikanisoher mixed 187 101 abtallender 190 188 runder
187,00 191,60 trei Wagen Gerste inlüändisehe Futter axste mittel
and gering 192,00 1096,00 gate 197 203 russische und Donau leichte
188,00 192,00 sohwere 195 1096 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
iniündisohe und auslündisehe Futterware mittel 151 183 Tauben
erbeer 165 196 ab Bahn und trei Wagen Weizonmehi 00 26,50
bis 23,50 Roggenmehl o und 1 22,50 24 50 Wegen kleie
14 25 14 60 Roggen kleio 14,25 14 75 3Hamburg 13 April Getreidemarkt Welzen fest OstholstMeokibg 225 826 Roggen rubig Mecklburg und Pomm 194 105
Gerste s eig sOdruss 145 1,7 Hater tfest Holsteiner
Meoklenburger 2uer Holsteiner und Mecklenburger 210
bis 215 Mais fest La Plata mixed 148 150 mixed ſoeo 148 156

Anatweorpen 12 April Deutseher Ia Pliateeng Kontrakt B per
April 5,55 um 6,572 Ang 65,52 Okt 6,570 Dez 6,54 Pr
Umseat 2395,000 kg Rubig

ILiverpool 12 April Boter Winterweiren per Mai 7,11 per
Juli 7,102 Vest Meis Mai La Plata Juli Rauvpig aPast 12 April Weizen per April 11,61 11,52 Mar 11,63
11,64 B Roggen per April 10,84 G 10,35 8 Hafer per April 9,82 6G
9,58 B Mais per Aaſf 98 8,99 per Juli 8,94 O 8,96 per
Aug 8,641 6,62 B Raps Aug 16,99 16,90 B

Zucker
u

Hamburg 12 April Rüvenronzusker I Pro akt Bavls 85
Kendement neue Usanee frei an Bord Hamburg e

vorm naohm abend
per April 13 15 13,15 19,20 11Mai e e 15,32 13,45 13,67Juni o 13,42 13,55 13,70 mAugust e 15,55 13,82 1400Okt Dosz J 11 02 11,10 11 19 19

Jan Märe 11,15 It,12Hau stetig festen

e Kallee e SHamburg 12 April Good average Bantos
vorm naohm abands

per Mat i 3 G 68Beptember g G GPDesember 68 68 G 66Märs e 668l G 66 G es Oetetig behauptet behauptet
Havre 12 April Kaffee good average 8Santoe per Mai 853

per Sept 85 per Des 84 ver Märs 84 Ruhig arKro de Janerro 18 April Kaſtoe Zutuhren 6,900 Sack in Bio
10,000 Sack in Saaotos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 12 Arri Prima Kartoftelstärke und Meb für

100 Eg 93,00 83 50 Stetig

Kartoffelmehl
Spkritus

Nordhausen 12 April Branntwein 35 Vol Proz für 100
104 105 84,25 865 25 do 40 Vol Proz für 100 kg 103 106

v5,60 50 Mark per Alärz 1612 ohne Vass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Hambarg 12 April stadtsohmalsz 58 00 omerik Steam 48,50
Chamberlain 51 6

Raböol loko 67,00 per Mat 66,50Koln 12 April
Chemische Produkte

Hamburg 12 April Chilisaſp ter por loKo 10 72 Febr Mrs
10,121 trei Fahraeug tambury Pest a

Wolle
Bremen 12 April Baumwolle watt Upl loko middl z8,60
Liverpool 12 April Banmwolle Vmaats 5 000 Ballen Import

10000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 12 April Aegyptisohe Baumwolle per Mai 17
Alexandria IB April Aegyptische Baumwolle per Mai 17,24

Juli 17,21 Nov 17,20

ont T

Metalle tLondon 12 April Ohihr Kupfer etetig 70 Mon 71,
Zinn Straits etetig 1073 3 Mon 194 Bier epan ruhig 1062 6
engl 16 Zink gewöhnl MAarke stramm 252 spes Marke 26

Amerikantsohe Warenmäriteo
Kabelmeldung via Asoren Kinden S

12 4 11 4

w

v

New Vork 124 11 4 Oolhtengo
Weizen p Mat 111 11 Wetzen p Mai tos 106nut 109 106 e Juli 103 1007Mais prompt 54 54 Mais p Mai 78 77

P Mai n n Ja 777 77Alehl Sprin 2 30 4,83 Hafer p Mal 68 57koſteo Fanr Rio t r 14 14 e Jolt 54 68
p Arril 13,93 18,87 Roggen prowpt 93 98
p Mai 14,02 18 05 sohmaia p Fali 10 07 82Petroleum in Oase IC 190 19 10 Mai 10,27 10,02

o in New Vork 3229 8320 vdo in Philadelphia 8,20 8,209 eTendenz Weizen stramm Mais etramm e

assoerstände
bedeutet Aber unter Naite

ÖCÖ

Saale une Cnstriert all NotTrtorn Brdoſenpegel II Tpru I April INebra Oberpegel e 2,18 224 alUnterpegel z 53 l 60 2Wolssenteis verpegol e 2,48 2,489 e
Unterpege 0,54 4 0,50 4 elrotha 2 11 92 132 J 1,91 c 2Alslsben Oberpegel II e 12 t

a Untorpegel 1,50 48 2u 0 el a 7 h 8a e erpo t n eüaterpeget ZTant Föus s
Jaer Eger be AoldJau h

k r all Wunoheoängbonet Wien berg ſreun e e 7 0,28 Rosslau 2,20 5 rBodweis 201 5 Barby

i e el aardu 7 8g aBrandeis 1,07 12 Vangermda i 11
Taitmeriis 13 Ton 151 Horaita i
Aussig i Boisenbur r Sn r un lTorgau 68 21 Lanenburg S iAwesig 12 April Pegelstand plas 90 em Vom Obes
Werden 96 em Fall gamneldet

Berlin 12 April Kartoffolmehl und Stärke 82,26 F ouohtes

e



o h ve eh era e 417dir 128 79 e 16 N 18 9 ins ai 434 h2 i 16 10 11 12 egeur1 1 quartal ettut o i r72 grüng 9 12 AnA ß J 7 nI e re 1f12 Uire lsertin r i soi tont 39 4 Zanco f colsComva 1 Oo 50 Käfardzinsf 20 Hier t,70re 7 wPrivat kl 1u 637
i

h Fse a J14 i 5 e n 7 M 9 30u m eu e e
do Co v 27 r 94 38 90 806 do re d 7 170 2000 o no a u 51 do I te d n e er w n tie d 7 in e e in e We Staft d 101 700 p t 90 396 77 5060 d o o V a o San dreySe n a 8 n z 53 henn e 3921 r e i den l nT za 39 vo 00 I 56 90 k 2 o di o ſeed To o2 89 96 o 0 a e 500 d o auf 5Er ds a17 34 89 n 03 a 3 3 4 90b o 1885 4 49 do m 5 93000 3echolth a 4 96 800 Hennin 6 z t darW z 2 n e e n 4 600 Krns al v e a arg t85 2 o06 z Soift c z d E76T i n v akhet 8 e i a ehen 1 et 97 so m orla 2280 dem i 50 dec T2 a 4 ſeo u z z do s 16 Eisd o Ja 7 a Siem 23441 102 906 Miol Wie o 6 36 nez 3 r 0 d 906 e ää s e e n 7 o0 z v z5 2060 444 e 46 5 jes so n n 379Casso a sie 4 e n 274 e za o Il r 27 dienen 94 z aigs o 5 186 5 s 256 homdor z 195 2do x lakrlel 77 753 60 worqoe zu 51 I 33509 3v D 0B Portu kleine a 366 u al 4 98 906 Stettärede le 9 000 ost s kl 47 136 106 o 74n 25c h 91,256 Theo 09 a 3 89 10 Mai 000 ma g0 00 do z 1086 4 367 60 c ham 20 a 4 98 500 do Strassd 75k 12 00 Krooo Cell 712 131 0060 ehonedgef 70 110 39

c 92906 27 4 3 3333 wir 4 e do abg a 3 do 97 5 99 900 Stoew h Ja 99,900 327 bag 010 147 76 J od r Wetl z 22 193 006 gehoonio 4 9 12

n 180 100 ne z 58 100 r e e t r r Man P 34 en on le bora i2 g St d III e ßer euische 4 987 6 St iaGold A v a nen 5 o vk 10 a 4 Teuton al 4 100 096 eben 10 49108 2 25hKu roidr I 12 00 GSchftg u 75b

8 3 1 1 25 of Ot 4 v Se huck 121 9h 160 G e o Ja s bie 56 an an Jl 4 r do de o 4 90 00b e 7117 5 0 o en n 139250 gehug 49 375523 z 6 e S n u 7 u ne 55 f 68 750 Fehwdiſ M v s 97 600 r ſ Lprelegr 1 r 15 9 13 e z 19 000 r Schule err er Mige des wen i nd z 4 M ne linten e n i birbouſta v a hen l e09 50 o er 4 o2 on 3 53 00 e 1827 i äo v d 97 800 e b a Zeche 0 aſtarei Tieft 4 127 00 dehu u4 208 de deus 28 99 50 90 98 4 93 00 goni 27 o 4 959 006 Vt moptt s Zost drav 7 Dresd Ah 160 60 auchha 1 0 o ans de j58 1006es v 3 do do c z e Teh vis8wet s s 00 do ma 00 Lied ubä a 823i0eher do Baug 1 l aurah wo 24756 Sebealnt 1la 82 z 930 o z a e r d n 80 a s 33 006 Westd fi J dedlego 420 e éarainos s 131 ſtoi ütte 7 192 50 gen 71 2 55St u S unt Je Bodk S 80 kisb2 Jehö 2 37 530 o 6 510 50hh z Gum 4 178 Der Or7 32 odo m e 79 2066 r a 3 r g o gnk 14 s 98 do riv 4 006 o kiss 4 s öffordof 10 16 B o asmot 165 006 oo m 80b edsck s 12t k a De a 4 90 do 89 We aw 2 ſah 0 00 üren Metali n 006 jan Zim 7 7 130 ge ch 7 5006vo go 99 a 3 99 900 r u Neum a 6555 gen Od V 4 95 ufscde 92 900 stdb v a 382 806 stfDrab 7 8 adon r o 9 b Dös etal J 163 75 do Werk 7 18 506 an Ab o 44 806

s 89 206 t e Syr Mon vo 90 90 u ren 5 e 10 r tn s h g 120 ehev 32131 m 766 We a r r h t ſene z Ken gegen 22 vo 7 r 377 S r3 W z es regal le Wörſ r a r en a e ä z d Zioen zSt 3 Land d 89 806 O ra d 92 20 v 4 200 do X 498 Isf risd 3 100 75 Wie ern O o Röh I 6 506 doldsh 7 7814 gkl 80 90o v 03 a z geh et 4 100 G o t r 5 41 B do v v 3 95 do n dal 4 806 st Msech a a 756 ül Köo 5 lnd 7 113 00 do 5 71 3 000 jomsos61 6 b

G es o e h el u s 326 b 330 e e n 4 3 e re re 2h r e e 4 3 a r h b do x v ilal 38 306 4 on 308 Aach Spi o t 13 249 c kism 117 9 men s12 500pro b 2 xVxVi2il 4 og Ob 39 89 g Gart Not ooc Jotun inn do Porto 114 60b igdströ s 157 G usCel 90
r s Stsrt stpress al 3 2566 An ja 606 do 2i v 98 gat 706 do a 4 o 7 orzoſſ 27 lig m 17 0oh outhw 5See e an a n en e n ee onbriefel 89 8 rarlk o nie v 4 606 0 r ſchorgosieſi dar e a o a t 0 5än lor 7 irr an ene mee a 3 60b IE 2 Vuls r 9 O Mi Tr osteit a 503 006 do f in gest Sa 10 woll la en 117 0 Spritt n 1 606werthen n a t a n h r e W WKors 9 geuld er Fort 2/04 98 0 B rin xvi al 4 8 500 n F IE eagaßm 47 es 006 Mot nd 9 8 kisgh e dort 73 95 500 o kis m r s n a o 1 s 406

Nevm 38 F o a 3 b o G Pf 4 00B do x XX 100 00 A 6 t F d 50B Victo 01 336 o f Pa 4 0 R Filos 91 do d adgl7 34 50b0 tahnsä 70 hd r Pose o al 3 88 75b tekh dal 5 96 75b XX Ia 498 G Act ont 2 4 r falls 5 104 10 do f opeof 4 tisenw k u 50 o St o 23 Sia Ter 50 506W 7 2 v i so pa X el 4 ler dem re 21 an bee n 4 do M rati 12 175 7516l lödock 712 250 an 43 76d 4 60b do i al 3 1 1066 ſo ligbſ Pilel 4 80h6 9 Vu 20 498 56 do ab u r An Adlarh w I 01 30 dorf Fa s I 00 zsch M 95 500 Ste a F 71 9 60Posen t h a it Da 80 40 do 8 t97 a o XxV a 4 75B kien 6 v Nk Fraver en 4 rhötte 0 137 aſoo d 1 25 31 80 üned W s 9 ha2z va Rom 160 25gehe v 3 8 o Ut 3 99 d Sp C Il 440 e 2 4 99 50 do do v 4 75 506 k f Thä T Nsrwerk rin h gohole apierfb 7 60900 Luth 8 ohs 42 2560 tott Brod s 5 a2 v
so d 4 90B do l 3 330ki a 4 9a 50 ſſ i X X 4 100 d ſo o 8 V 98 090 Barm ras7 60 Aämi e s r 0 104 an schw 7 143 50 do L I 206Prevssi p 100 a lit C a 73406 jsenhah 90 50 x a 3 000 Lok v St t 4 26 Zanky 79159 ralsg 8 o a74 vt Li 8d 14 5 006 agad 6 s b ſo am O 109 50d
giseh 38 2 ehsiseh 35 89 6 n t b do x X X 9s 256 do 96 di V 4 02 30 o Kredi s 596 so V J 09 90h d jei Ges 91 13 50 do a8 I 6 v 0006 o lebt J 14h a al 2 e ja sauul amm4 di x i910 39 99 56 Als 98 3 Jod 300 e 21 ab 36 505 o Uo s o 200 v saudk 108 5 ſo V 7 soein V 100 00 go J 58 o as st 7 es a 3 50b en 24 326 z 5 o ör 1u ander o 67 500 do li goite J 00b so be I 50 uſkan 127 500Woestf v 33 89 G o ges al 317 0b6 o Canu 77757 dläe I J 9040 a a 43 93 406 ri Nand 6 x be 408 jfidöron 710 s06 je a K 10 126 00 o er x 72 530 todiok z ni

e a 4 90B Sehles veſa 50B ßrosch ssſ fr 8 753 do o XVſ 5 G Mot omds d do h 63 151 25 Altgb Pp 130 60 4o VUnta Lör 7 140 e Wähſen 2 511 00 Stöh Co ſi2 000B ſog

Sachsſgeho 100 306 r äo s re e l t i äer rae rertt a mail n i e rn s 6 Kons 00B
isehe 38 8 ſo lö L u 33 boſe eder 51 b doViſ x kv d t o Aoplord i 24 4 o o o Kagsenv I 6 7 b o klekt 7 006 tn Ullrich 7 195 20 Pann o 0 4 25600 dtoswer n o 172 Artiad d 4 9 8006 d do al 4 kutin tö 3 le xXIX 4986 Ach Bm3 e 83 10 do Ma onv 7 2129 25h do 7 64 7516 tagi Woll s 106 bBu nesmchr 145 60 PStold Zi u 00B t

Sehlesſe a 100 00 do do a 9999 Frt d 1 103 90 o X u v 4 006 ßer gffo P 2 49 G i aklerv 69 auserb 4 253 0 6 krämso r o 75 aris ks 129212 volgt Link 4 210 506B uische z 59 6 o do L z 80 8 Götord 34 70 c do X 13 u 3 97 90h6 sergm u as B f z er e d 0 Ernst 8p 67 00 Mariendt 71 75 oltwrek o s rtei

do a 4 750 do a zog 414 006 u 14 l 917 z i 3 a 46 3ran 0,7 o a u 60 256 t rast 0 363 wo ahkoir 4 90 000 Zwal r 6 806
Sehles v t01 o0 do o T da 80 2 Ha ank J 53 60 z1do V X u 75 i r Braun 48100 e aschw s 10 171 7 Am in nd e c sah Co 2543 ark et 8 127 Zi 88 8tp7 122 006 polit

w ist d 38 90 6 o D 3 g G k eitst 38 99 06 do XV man 4 99 10B do Clekt a 4 40 do Hang h I 5211 758 meandorf 14 24 b I 88 Brgu 7 28 09 Mark c 6 h 50 iurm Falz 79 135
do 4 ooe r lst a 8 vo 4 3 750 u 93 do un g Drsi0 u g 7 e p7 28 7 75 h an in e b vo v stföw7 112 09 Sia immer o 3 2566 alsr W to0 306 do a 81 60 le ranz 4 66 75 o X r o unk 1912 4 Che ſsk a 4170 20 An gPank b 719 50 kxoels F 10 76 996 rkt u Köh 6 127 wer immod 84 80b s
z D 328 8 w o 4 99 6 lö gnite Rau 7 14 G do XxX X 983 89 o un 24 4 bemn o8 J 6 1 glio 02 fre F ahrr 9 173 75 Fb h I g 006 afe gla 3 7 0o r ſa 80b estf o al s 406 öd a 4 806 o Xx i 4 99 o 1908 Ord okr 03 60 An otin 71 500ff abor bist 25 32 sb o Baum 108 00 Tee s 756 Lan

1922 a 100 9 land e e ßüch x 97 G a v 4 00b6 o uok 19 a r erig s 105 4 alt Koh 791 ffag kö jst 7 18 20 75 o breu s li v ſodbo 0 159 50bB
o a 4 u ae 4 a 4 el Fr Wi 88 7 doh I 99 7 ſo o M 4101 10 Ouib f ges I 6 eor u 7 ob l j et 7 s Fs o do reuec I 139 00 Jol o a 4 132 bZachs do v ſo s00 el m fo 3 99408 Miederiat in e go h 31 s6 dwaſgo e kalsrhſ a e Codur kisbu7 l e 41 153 25 do V x 718 e le buckau d 71 000 Teito rinerſ7 8 132 256 eſchi

v 38 92 606 Wostpr olge a 4 89 10 Rordh er 4 do do i 3 93 306 h g 48 7 r 115 136 000 Annab igsth 9 e o falkenst ö 7 8 h vo Kappsl 7 Weg Tem t Kan fr 183 060bB Ve lär a 80 500 o riß al 4 99 49B pauſ orn 4 z 34 50B fF uk 13 40 256 18 waren 48100 dan u Oiskb 34 606 Anny Sing 7 124 50 Fein dute r 7 8 00b dn 28 e plh feld 7 V 43 60b erſt
r rin 100 606 do a 38 206 ein Lied p4 4 90 h o pf xiv a J 8s0 alsrsen e a o Dan n 3 256 Iolecdb e 74 Zor n Co h önr Und 46 00 r z lio auf I

t 100 do i u u w iokr 43 e 006 eh Konſg 4 93 8 0 ig Prutb i35 v ergd 1 1157 o à 0uiſl z 2 1256 a orau 20 264 De rosseh7 ed 506 z 5160 finsto 4 S on h e a a i e sie will 1 h auſ o 21 Par i 92 75 äd al 38 v egr 414 27 ood o o 46 99 00 drow 8g 2 33503 O 6 775 a s 73 5 700 fi ru r t i605 wely itiau 5 160 06 do ß sirſ7 0 600 rt

9 2 5 60 e 4 b a Boveri 4 9 v 1db 122 J rg b 135 inke 24 50h eggen u 7 10 g bot Gr 102 7506
88 300 r ſaſ h 9 o ſo o 44 r d e 58 c casdoftf r häſs hob fie ab den o ä7 u Atre iod Uebe

u 7 ſo öos Go a 4 5 Crak 4 rlahix le u 991 Gard G js S1d t Ans Bk 1 9 14 40 Aschaff ap 0 18 00B fi znsd Schff7 0 24 v Dr r 155 501 do Bri nh 9 00B
3 do o a 3x 20 grm 7 le do 4 4 00 Calm ws 3 497 d djedlt 137 105 ob 131 00b floeth 71, i Vo 20 273 rdos 67 506 Dru e 5 69 750 5 S 3x 88 st Staat s oo0 Gotha Ha 3 89 706 h 70h6 emtsche d 16 ucgeta fro t 13 rennt u 147 75 Milow ki ver 7 006 o 9o Söd o 215 uchdetor v d s h a Orient i s 6 o06 rdk a z 93 006 Ohari c s 45 103 70B do Effoln 71225 99b Bao i 7 3 600 e ust Zuck 9 14 henen 7 53 d do ſog Jod re e 056 der

e a 4 99 70 0 t al 4 68 Södöst nd 14 do v zido 208 Soins 8i1 7 4 90 Mat 6 19 256 Zalcke V o 3 96 75 re 4 D 56 Wöſß öning 72 9u 006 Touton od fro 006 z Land

x zu 58 00 j90 0 xa 3 o6 a d To Forole0 x x 98 as vks h on 8 1s3 ba seh J 422 Frisi 77 l156 o Borgw J bis ich Mieb 145066
60 di 4 906 do O0b V a x 689 706 u Cran o 17 bol x ad 4 296 ont Wass W 49 a Palàgt 6 n i7 v z cke To 16 237 Mai r gän 156 750 öüller b rin ns8s 10b0 alekis St 5 178 00 ve

u o 50 t m h la 49 97 26 z 530 aree e re poisot i en un W J inPr 4 328 50b do 9 Pf a 706 ch XIVuv 4 906 ond 3 d 97 Dr omm I 64 75 Zart a El ag 514 00 m Ko 9 o f rhaſſ 1 285 196 de

r W e e r er tet a ä a n iaake h Sehr n h e e e
o a 9 Krdb XXM v 328 90 06 knatol otid J b do XV U 1714 4 98 290 Ot Lux g 5 a 491 ſberf ßg J 8 154 b r e J g 16 hen Oeutr 7 4 97 b Meu 6 ohff J 0 198 256 on den 7 6 137 aufge

a a 31 28 o0 e t haſtim so 5 113 40 o e 32 25 g l 48 o 3066 ksson an u Kaiss 515 so be 88 184 80 h 8300 ne 724 22 Z7 de XXX v 2 77733 r v 33 306 a Ohio 7 1134 do V e W605 d Vebr a a do v 1 806 Zauf 8 t is 506610 dhAkön 718 255 wolle astene de do Nach u 256 aß

ts 90 306 asd P 7 6 0b X uk v 54 99 G 0 rs l 48 6 rodit 117 50 v eestr 43 00 s sw ig 2 22 100 ueßod A fre 16 l u St 7 69 75
r ä S Iogebz 7 che Le un r os 00B a l n 77 r e el v r z r be von Tiota 12 193 Vie a et eine e e i en a a e 2 e ln re e e h e e ter e VielJ 35 un 4 6 b 86 S t vatbk 170 00 ein 1 12 e e e w 1I10 00v0 jeder Koi o u J vastt 127 756 b6oXxiv X a es 256 n d 4 35 40 Pens u 1 z do e 13 a 4 97 756 do S 2 d amd iyp b 6312 9 Hartstsi 12 17 s usssthl S 198 75 Ndsehl ob 9 751 rachend Z ſre 145 att

do xxX v 95 25 oir i ruft 178256 vania I 6 do k 186 97 75 zot Kabe 24 4 94 756 Hannor 1 7 o in 711 s o06 6 oseh ä o 37006 ſ kl M 7 e h 7 s 256
6 Pr re 198 Pr Henri 6 unk 4 98 G d eiw 3 100 lin Zao o es Zedh enss 149 06 eorgs o 112 006 jend ki s 19 s js Porz 144 25 ra l60 aux 3 88 906 Hamb soſi a 332 00n Schant ar I 6 20 90b do un 18 b 4 98 096 t Wass a 00b ildesh r ans G s drg Wil 72 325 z e gs Mar 7 e 60 Kitritf ab7 500 vehf Aa x n2 265 b e

Veet X a 3 86 75 ein 7 b a er er er r 6 160 60 o S J 214 5 t Ka a r 00 mmd Verk 119 u h r zöl 006 o ort X 5 ios ore abrik 4 75 266 Töitfd F eh o LaPr I d z 82 G 0lden Gid 181 10 8Sſziſ 5137 2 d do 190 499 Don ger G a 97 00 Kieler erkb ſt 70 o Bendix f 0 0 42 506 G uf Rann 716 11 7sb d kisw J 6 234 00 Uni löha 418 nd
v 4 See 0 ad 407T1 2 re 35 b Strass 34 74 5b n unk 13 7 32 g9 506 nersmkh g x G I Köni Bank 1 re 885 08 Bér t olzb 5 56 0006 German o J 16 35 v do V 0 55 n do on bau 1 bee re ab en u t 4134 Wer 85 nis cos vokieg7 29 78 50 Corrs ar 7 h 4 Be enth antdo um d 100 206 n tie 17 31 o e Mein do la 47 89 006 orstf 6 a 100 andbagk 7 s o orgs o s1 on sh Gls 39 00 äo du mm 2 906 d lind 020 rium a D e i berint ahnen 38 n h e sorg u e i o so t Wwun ichte

906 usl Fe 3 100 50 g Otsch k r M x 4 2566 Un 100 49 kö Crd A 100 00 ine 285 o0 Corls at 110 30b o do I 8 50 o haus

Wost n a z 88 5006 r ondz u 2776 o lok u r 7 50 do XIV a 4 98 600 o u 14 10 a 50h üd Comm 719 e b gil m kijeic o r b u0f 7 187 90 do 5 35 606 Varzin Pa 114 ſatiLiaar u e trä anddri S i s 3db l l Se a s a z 8 de ſo ken i o ars gi r 0 47 r l ö5 803 ſenttun es 12 tionKreſ 4 loo n diad efe8oeh ist 1 164 2500 u 19 55196 g0ss a 100 25 Magö ots jooo seh I ars jidemst 5 las g pritu v s fo BäIII reis 20h o d07 u Gels S 5 b 9 a 4 196 d0sb 498 6 ob 172 0 mentb 10 181 z8ir W 7 45 60 o Si 0115 256B r Frkf 7 rw

amk etc A m Anl v 9 b Brau i 1 l p xXxv a 991 Einir T 5 25B arkis 6 256 o Cich fre 6 0066 mss Co 3 135 boſd toin u 4 53 50 do h G I 9

P u e r 12 50 e 26 206 h k aſast r W o 3000 Wo d n
Kroi b 10007 5 Dann r d d kibet ſ lag o hy 1,8 kie I 0 o Wolf ſräm I 167 do 72 ſedo reisſ c 4 99 006 ing 4 Ja 5 101 506 h tis do 1 u 128 006 do do 488 G t Papit Mei poth 8 7 123 90 do w z 50 00 Gladend v o 143 o0 ordpark J 10 14 d ölnßw 2 inu z 59 40 r n fi156 2500 n 4234 We W aiog d ne Ter a eben 7 Arnd h e M ofränkse i ſiv V ar c 3 755 r i o r Sedalt u er h e ich eiſten J 91 806 do G 1090 d J 56 20 t t hochb 6 11 5b6 cklHoW v 3 06 uk 28 99 do ca 139 do utf J 103 7 laut o I 16 50b bsehl 8 G an est et

4 88 97 49 e z Erkort 4115 256 do V la 90005 do al 4 403 do Kro x 5 v 506 l 14 2 oB 61ö g Zek 222 do i k B 1 147 006 do Hanfseh 136

o 6 v 32 89 306 ſegne An a 4 25 er el Str O 7 137 o vk 12 4 98 Elokt slal 97 7500 do zaitb I 6 öu so hin wot J 6 22 90b Zlöckautf 615 15 25660 kissnind 38105 do afsehl 1 9o l a v I d 9 90 756 vent al 4 s 90 r Str 1 J 2705 9 V ok 15 a 4 e 4 3 18 I Puenr n r do Jui aistn 1 0 92 506 b 00edh o 57 006 Kokswri 10 3 a ar al 15 h V
e W 08 5 97 30 4 a ass Str O 83 186 90 z t gò 109 t do d e r 8k 7 123256 esp v 7 4 z 006 Cörl kis art II 43 00b Pril Com 112 195 256 r 7 s ang

4 e a 1810 191 20 md Strasd 8 109 b o a w l a 3 106 c jcht v k4 4 R a R Bk s 109 90 do x 1 75 2 do M onbd 7 13 197 006 Od n H 471 3 5 00 i o Troitzs J 6 d4 d 5 4 82 v ana St 110 755 do St i a 92 406 kl lLietf d 4 S at Bak f z 489 t Masceh fre 5h 6 aschin 7 292 0ok artst J 171 006 do Mört ch z erdo on b 4 59 ſo 8uig St 4 a 38 206 Mag valz s i83 600 reif 34 89 00 u 4 102 80 Arad 6 non 506 do Köh in 7 ha z s 12 so ing Sthiu 7 7w116 500 do el 1 n kli V
do o9 4 99 256 chſen tot a 6 72 408 ar eb Str J t 36 2560 Ken do 4 860 G en a d e 11 6 123 00B do Neu len 7 256 Sreppin v 710 o es 5 r 4 127 750 do 2717 lingGerſſa öil e 100 50 40 v iilal 5 103 40B 9 182 v a l Vivn a 3 88 ab an 3la Jtao 10 119 256 do 8 rK A7 3 22 5016 r sveab i 22 00v60 jos Ligov i i65 st jckelw 4 1 166 06 ge

o 04 e 33 24 50 Chin 906 a 4 98 5066 v ckl Strb x 137 66 o VII X v 4 s500 jF do 5 4 101 2 B O red A 120 50 do pedV v I s7 25 8ritan r J 1 5 4 006 äb kish 72 2 Ob Oder G 18 2 6 erſt16 a 4 G Anl v9 42 9 b jeder II 6 000 do X 4 v 97 70 asb S c 25B d8p 10 v do V 10 25biBbr er s 118 0 7 17 00 do P 1 25 tlao 7e a wo a 6 2 75bB alt 9 o 16 a frei el ösnad ulhb 66 500 rStrel c n 0 s oselfb 7 Do 32/98 38 T do R v 96 soner Str z 28 A uk Y a 4 801610 st Rossm 49 Ost m 8ao 9 180 o ger orr u 3 151 250 Guncl z em I 6 73 00b Orenst m z s n do 3 Sehmirg 18 inge
do s a r a ſo irb ita so ok 18 dte ägh 8gw d el 17 h Vu ln 16 506 elelt Kopf à rano u 9

e 835 4151 n enertl o 40 la die I za tro ehett 11 e le un e n ſh ge
kſeleſ os a 100 090 kgypt n Bu 99 300 Le kissndl 2 a cen 5204 4 der o u pſal n i i 205 000 Zeton ius u 6 262 00 ehe 115 05 ob ari Min 0112 r 2yp t 14 Frän

rei 34 88 50 nnd nleih e v 94 806 kis o 123 n 22 AVluk 2 a 206 6 m Sehtt2 4 v risedob z 207 001 8 u on 2 120 0 ackoi e 7 10 65 750 Attons ki on 8 25B ſelbe lafan i0 b4 d d o 44 b 10 do 21 a 99 30 es f el a 4 es Poisd r 4 7 do olof Ms 2 o i 006 othal 140 r ison I v 95 00 Vogelf ar o 6 egare vi g6 al 3 99 60b r ist irre Foſſf 52 500 40 konuſ 4 89 So bot d 100 006 Preus 7 130 6006 ding M ch 02 64 000 ageg Gu rin 590 an Gasehl7 5 buſlo o Dr iſp
grans 1/05 a 33 84 50B Greh o ril lire h W ahrts An o X a 18 3x 89 w6 4 do 3 1 c 000 ßismar atal In 475 0006 a re 70 70 2560 an h 6 130 m aseh 7 11 geübt

h 58 806 re a W 159 400 d 71 re 317 e n ſie en wie 7nd gil el a go Pir l al al r s 55 90 c T0775 r 4 W n Sir 3 53 9193 o ßoedu we s z 7 143 25 m 27 s 23 89b do V V 0 00b6 o Tülifb 304 4 1 t 9 159 P 4 V 25 03 Voigt 7 10 573 53 80 b i t r r irit e ken 5 o lza n ſee ln i re éas eher u o Poli 9 ſchäfbe var i0 99 20 r vidr al i 59 000 ans m Pob 1 i li6i 25 läo Grndr 4 50 Fei dbr o s l ßod ssstahll 7 149 ſo i ist o Gr I 8 141 256 Penig M 17 10 00n6 oigt Wind 16 äfts
190 4 G 10 7 46 25 aosa Dm o li42 z b a 98 50t ben e oijchsb 41 6 006 G Be 12922 voll olſe all 153 25 pst sch 17 177 25 Vorw 0 J Lane 471 506 al 22 oper un e g la 4 58 ar ealſäl a Rhein m 157 00 do tiend u 28 10h annov 8 I 6 2566 orfsd E o 26 8 ärts andg0 97 9 v anen g a 4 95 20B hordd Dot z 6 z d Gr V 3 i Bergw a do k ab 7 6137 do Zöhns We 79 50b do mm au I 0 08 00 do A 11 79134 405 r 0 ſ gv vt a 99 900 Jar ent a 338 s s06 Uoyo r 106 a 25 b in W s n 7 ios v 30 e rliz 78 60 Bao odil J 45 006 Feiroiw o 90 ander s chaft4 ovrostA zu 6 ehl Dpf 115 106 o 97 1066 asp ki u Wstf öokr 17 80 rsigw 12 i G aschi 7 130 pf V 175 9 War Tun li

e d o das 1714 vo gabe 7 r e e v ä e rn z e jenige 95 v do 200 U 5 102 500 Ei o Saale 0 73 10b uk 17 a n a Rigs Disk I 89157 00 e W 7 e 35 00 a i 07 50b ben e s d äg 2 ige8623 e es 256 r i ter vukär7uz re 6 r 75 e u e8 ar S 12 datee 08 /06 v z 51 o do 21 M 4 98 10b Irechw rioritäts 0 9 XVIMöo 21 e 4 rzcht Fas ock Bk 1 7 110 5 do w Khl I t e 79 143 00bb Planiawe o 306 7 112 K n
e er 13 a 99 90 Oest 00 M Halb loeb a bligat o x a 4 50b h schb L 3 4 g 6 f a 490 b de Pr A I 0 223 0 do end 222 50 Plaus rke 115 65 506 rasb 71 5 und94 b Cold 4 Slak 8 T o a 99 006 öehstf 2 aehs o 00o6 groe 4 i o ſt gt 8812 nSpitt 248,251 do mg rdſeCref c v 3 99 90b do Kron r 4 do 1895 44 3 do V 31 92 bulHörd bw 3 a do 80 Bank 1 160 50 Bredo ute7 12 6 5t b arpen z r 98 2 0050 o Töll 71 5 13 25b6 h v 10 ſelbda on oiſa S e z es dog e x a 3 5 los Scgu sehs r r s ren g 144 60 Pongs Sp 710 v s z ſtb Ada 89 500 o Sild kla 4 90 706 Ackl Fr 9090 96 706 älz Hop Pfb 32 90 n Sihlw d r 1 7 o Brem and Im I 0 93 50h Hartun u 715 199 40b opp V u e r dte n machR do Pap Rat d 4,2 89 708 e 5 97 506 3 6 u do b g e do r das I 5 109 00b Harzer 40 164 10 Porta z s 00 asterogel 15 V Rthen g 99 90 do 54 92 Zach e 4 Z o XIV XVI a 4511 306 en ws geh Kr A 1 7uiss o vwöl do n 7 l 92 59 asgert 4810 27 50 Prosss e I 5 26 006 do PFr o detzan 4899 c a r los ipk finst g3 o XVI o 4 256 ſebetge a rade s 16 Ob s olſkam 12 197 b ed rkisen 7 500 Ra pbatr s 97 406 Westfaſ 4 g
o v 33 50b ar losel 4 örn 39 o6 o x v 98 esss a do La ob 15 60 000 resl 8 I 6 256B dwigshü 10 183 G squin 6 112 G a Cem I Ii bdress 1907 a 92 00 in re 7 hie rn o 4 Abe 809Kali gib ndb 40 i 10 do W ritt 257 25 eilm ütt 410 83 504 ehw W 4713 506 asti Dr 5 er

19 4 6989 B a a A rc T e We st J 95 do X d 4 00h6 aliw As a r Ha I 8 708 o gflink 2 h ann im 153 00 Ka alier 7 221 60 do nd 77 ao 4 256 Jan 100 a aſ Cari d 4 o u 154 98 00 Katio er Siege sb s 24006 ler e 1 50 oin lohm v s i en 8 i 198 via rahbuk 7 usu 2378 ums u 67 806 rin a 97 006 i 4 58 k v deu g ner bk als wtig e ſeinri w17 s a Worlg 10 prdrf9 39 63 101 a Rudb a 491i 6 o XV a 4 256 aMariend 5 ö bodkr 17 00 un Bov 49 n cheh 0 125 o tMet 7 114 00 do 8 r 7 gedo 41 c fF15 don e a 4 1500 u 18 98 Kön en 5 do di xr I 122 60 Bruch er 7 old fr 10 25 isholt P 14 225 b tahlw 8 nuOviab 422 25 do 8944 101 40b da n 92 10 e do igwild Ve ise 628 s G u sal M 2 133 39 Hemm nek o 18 122 006 siss M 7 18 0900 o Bod A6 70 Bü ig
urg 99 54 90 608 s o 721 c r o 24 r bhog 80 h le erus i z Bio gen ſ o Cw J r W z re t ünda a 608 2 a b 6oid a 4 706 u2 nd 98 70 8d Körti a Wars 80 16 80 useh 0 s I 6 000 srbrand s 136 5b in Br s o ag Com e le

Ebert 1802 a do a 51 80h 2 n r 32 o X u 13 4 Kru rting 3 a Com v 8useh k n tierman 136 32d do Cham V 28 00 b jekrathl ha3 t W s 3 tſt in eld o a a 4 52 00 gotatſe u 33 7 a Wetf babr Ip7 177 000 t v e e s 158 30 181 30 n Shröt n J i mu ſoiſla e 91 So ſo t jsssl e 78 20 v s 5 306 lahm 190 w lippVr v 147 Car e WMet 6 249 50 ſiige gän 7 8 169 506 do Mot off plis 105 30 b W 7 s im L93/0 d e trgrys 37 6 a 4 90 ahm 40 07 en an 115 00h0 of b Of 64111 b in raVert 153 do V 0 262 5 Wilm w J a4 tueh 3 65 406 98 00 auranö o 3 d 0ib ſkbo w 1 100 25 Carishöt ſ 730 256 ilpert 4 112 2 566 Mödlst 0 506 h ersd Rh 7 Ve r 77256 t zhän r g e i 7 e h z da e alt orwe79 33 ux8od 4 G c 80 do tsoh a los 6 t Kopf n 99 9 8 3gv 138 Wilh er 1720 uFran on 4 306 Gold a 95 10 4 98 p at kye l Ans 8 4 do chu7 2 e irschd 17 50 124 50b W gimsh 7 20 daßt 92 306 es c kyergtsſ r o a do s B ſo é 7 r d 7 t n47 lifreie u 22 0 8 s e 94 Ino e dar odst I 1s e hoseht ugt 127 69 250 bohe ce 47 3250 hus 6 Hausrung ja e 91 75 h 72 88 4 e 4 33 e Wass öſiz 12506 ſoiſmang i 7 20 582 25 en z 173 90b er s ſin h

t t n len 71 För 77n munen e le nn 1900 was r r e a u 77 r u u h i ſchT o do e 3 806 al 32 90b gdbsaud a o 3t p ja e ren S o St P 12 192 woln ohe W 4 o h Sogst 1 83 2 Wunc al war
de d z 84 Faabd0 el s 75 00 4 b 300 Mann 3 a Zrſ Uni 0 16 47 506 S Geſse P 12 106 orch Mot t B d oydt aſ f 14 25h672 arlich 3 haidert a 5 g0 Se edb G d 105 00 499 v esmr 5 ßock ionsbr 263 2 Söri nk I 193 750 Hotolbo or I i2 75660 av Rieht b 8 506 ochauk Nu autat 9 an st 1d a 77 i 4 706 u Brewer 5 ß5 k u 390 56 iesh El 0 150 tr Gs 211 50 Fiob torſ 4 133 900 Zoitre r I 0 pt

zen v 454 do Obligat a 2 7500 4 99 800 n das a öhm a 0 6 750 Gröna 4114 25b o 0 194 b eok Mtu 0 145 t Msoh 7 wue L 93 u 3337 un eng a rer wie Hotel bis e n ri wen i rd7 3 191 do er 7 00b e43 v ren öng e 95 o 4 38 29 Mölt diech dabg i51 00b6 ler 712 r 75 a e o o s n 112 75 Maldhof laur 2127 z h a er a W 149 25 e h 4318 e 4 7566 I 1 ertöä e a 37 e e96 Fs t r 9160 50 e I so l Weonseſſur ob egte4 z 450 300 wang dons a 572 o v 2 a do 6 richsh 3 816 n 7 5 285 50 Humd w7 126 756 och itier I 8 i21 2566 ſmot R ſie tenuhe S Kursx C dal 250 a 4 87 006 Photo odharat 0 4 25 siler 8 14 G l oldtWö 8 135 n st Seh 141 Zri i bev 3 aurla J 50 500 210 Miegrt g6 2 Germ t 0 91 25 Mon 712 10b w hupf u 7 h ob oddergr 57 766 üss A i dedo v 3 13 006 re ö la 4 95 6 aus K2 a hils ania 0 3 597 G chen Wr 73 241 5060 Hutsch eld 712 40 506 n 110 45 5060 openhg lichhie 26 e os ar 4 u v 3 s 80 h kisvw 4 xö sboin o 53 56 n Vruz7 2 469 hütt bar P 717 133 00 Rom ütt 7 194 50 l ondo t e89 e 5 A d 89 60 do v 4 87 9060 ordd d önigst 0 0 250 ölnarb 0 604 onh 8 16 u g ch Htt 0 g9 Ob di 5 n o 1814 4 560 Uoyd d a tadt 50 800 do 6 guv 18 75 00 piohoſgbin 10 z le 719 7sb do eL e 4 ins x 00 00 gdre We 48 Sein Mö kl o 470 völlot rgbau 44 7 Rosi Pr J 182 00 do r99 4 t 4 r i9i9 4381 Alde jgb 3 e 5 ein 710 Jesor n zig 125 do u 75 z 25b r ch
Ugaeb o 3744 e u t e 7 den m o ehe a e aris i maJ on 4 4 do ſog 4 7 7 et 5 17 12 4010 W 1 25 e x 12 l verſchiee 2 z r d u n n u i n r n wo r wen ſich

3 r 7 c a l
n n n e n t i r haben

K 5 ai
ges 6 xxVi a 4 90 o 90 09 t och V rti 3 so el erMseh 8 132 900 s odst f 207 an W4 s do 615 ge ßer 2 ßrauh etor s 71 768 896 attowit I 0 Gut al Saft 7 9obt Plätr de 4 wurn 4 net 0 1 e n 14 m den f s aorab z ihm

48 000 n O arott G rseh
A6 600 do 19 a 96 500 do an 9 124 00 eyliog f 0 v j 8 an x

x zxx 4 do got 20 h 1 es du 199 2
do XXV 95 590 do K 24 Vortm 0 i 00b0 rehnsc 6 h arbre 12 2560 Gold n

h a 2 u 7 o on g352 tie I4 50 omd Hott a 4 ügi 7 5 Tetr 32 B 8 ja Co 136 So 7 891 W yba Ste 42 4 103 100 Drtm V ons 07 30 106 öhlmang I 30b chorin 17 5uh2 vereigos r
in 49102 do jetor O Bg4 97 45 75 Kold 81 0 20 do i 4200 Fra p Tſiotehe E 31 o2 90bh 3 7 n h en 7 500 sehen el 4 n dc le h J W 1Gormn Ortm 9 re ſo ob tie 170 788 n w z e e g u wo r S7 o r da wart 1 20 5010 et en 7000 e joeche 7 peſſ178 de jenh 1 7500 do as 117 65 kog Noteg aI ine le u e T der BoaP 71718 e fort wut r 78 ach

do h 11 6 03 90 do Pr nut 9 6 29 250 x agkno 81 20B
ſet 4 20 06 600 bis 111 128 500 Korv/ogio o Notoa 2 he r dei kg 1 t i S r Schreie anr äß w z ka

h 3entr

whee r t tet e h x n

dähh Ah
M h


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1912


